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Billards ale , 
Fests: ale 
Five o 'clock- 2 


aue 


In Eunsileriecher wie „ bpklenkkaber und komfortabler sn 
Ausstattung das Vollendetste auf dem Gebiete des Hotel- re 


und Oafe- Wesens. | 
en Zimmer von A Rbl. 250 an de 
EKRestaurant: Prix fixe dejeuner Rbl. 125 
Restaurant: Prix fixe diner Rbl. 2 co 
ee und ä 1 Carte. 
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Ë | Didier Zeug — Sonnabend. ben 23. November (8. Deiember] 12133. Ä mm ` 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgottesdleuſt. 


Kirchliche Na ch richten. = 7% ae! 7½ Uhr abends: ee N 
ee — | Paflor Deiter. A See kd Montag, 6 Uhr abends: Blau kreu:⸗Werbever⸗ franenvere tn. 1 


lung. (An en, Deklamationen, Chorge fangs, 
Die Amts woche hat Herr Paſtor Gundlach. one e CERS 


Dienstag, 5 Uhr nachmittags. Kinderſtunde. 


V⸗ t Mittwoch: abends 8 Uhr: Geber and Big, | 


Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung ſtunde 


zum heil. Abend c mahl. Es: Gundlach. b Evangeliſch⸗luttzeriſche St. Johannis- Kir e. Sonnabend, 8 Uhr abends: Jünglingz⸗ Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße 
Sonntag, vormittags 9 Uhr: Beichte, 9½ Sonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte, 10 . ſtunde. So ` äi 


SE en nebſt heiliger Abendmahlsfeier. SE Kg Superintendent Angerſtein. 

8 — D A 5, 4— . . S Sr 5 A Rx 
herr SE h ee : et in pol niſcher engl 2½ Uhr: Kinderlehre. Diakonus Brüdergemeine. 

i . Atendmahlsfeier SCH Panskaſtraße Nr. 58. 


| Sonntag: vormittags 10 Uhr: Pred : 
| dient und Abendmahl. Prediger Brandt. datos 

Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und e. 
) belklaſſe. 


„ 


W 2˙½ uhr: Aindergott 288 op R E 1 55 „5 So hi 8 “a g, 10 Uhr BEE Hee: Ainderſtunde. S 4 Sg Bredigkgottesdienſt. Fred. 
6 Me abends: Abendgattesdient. Pastor aer Spläche ee e Sntentt in Nina 3. Uhr gi Predigt. . Ss Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jun we 
Hadrian. 5 Gg ` Mittwoch, s Uhr abends: Vibelſtunde. Pastor Freitag, 8 Uhr abends: Brüdergeſchichte. frauenverein. a 
Baer A WC | be vormittags Miſſton sſtunde. Dietrich. S - Se z = 1925 tenstag: abends 8 Uhr: Gebetsverſamud 
e aa. Pater 5. ati. Alkoholübel im ur Si aniag, nachmittags 7 Uhr: Jungfrauen⸗ 5 Sg N Donnerstag: abends 8 Uhr: Brbelſtunde. f 


In ber Armentaus⸗Kapelle. Dzielnaſtr. Nr. 52. Freitag, abends s Uhr: Vortrag. Superinten⸗ 


dent Angerſtein. Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 


1 , e ` 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienſt. | dienſt und Abendmahl. Pre diger Mogr. Adventiſten⸗ Gemeinde. i 

Paſtor Gerhardt. a : Sünglingsverein. E Nachmittags 2 Uhr: Sonntagsſchule und Bibel⸗ tac Andre 19, Hef Inks. 1. Trg 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. Sonntag und Dienstag, 8 Uhr abends. A itlags 4 Uhr: Brjähriges Stiftungsfest des e ae 
S 8 D zniag, Kachmiitags 7 Uhr: Berfanmlung | Verfammlungen. f b TECH GE Sg Prediger H. Schmitz. 
r Jungfrauen. N 5 Kyuſftrmanden⸗Saal 8 Let D WER e a 7 
Iünglingsheim, Pauskaſtraße Nr. 32. 2 5 St. „ e Ii E ER f Gule Cm 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der Sonntag, vormittags 10˙%½ Uhr: Gottesdienſt f = „„ 5 it 11 2 f 

Jünglinge. | Dielonus Pater. g S = Montag: abends 8 Uhr: Gebetsverſammlung. Sonnabend, ee Ahr; Predigt. 
ö Kanter, Pauskaſtraße Nr. 32, N Donnerstag: abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Sonntag, abends 6 Uhr: Vortrag. 


Diens fa g. s Uhr abends: Bibelſtunde. Pastor Shriſtliche Gemeinschaft. Setſaal der Saptiſten, Balutz, Reiterſtraße Nr. 7 Mittwoch, abends 8 Uhr: Vortrag. 


Bund! e 
Sunblad, Rene Promenade 11. Sonntag: vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
Lantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. (Leiter: Paſtor Wie ſe). dienſt. N 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. | Sonntag: 4½ Uhr nachmittags: Jungfrauen⸗ Nachmittags 2 Uhr: Sounkagsſchule und Bibel ⸗ 
Vaſter Gundlach. u I Hude, = | Kaffe. 
EES EEN ges EE EE Eemere 


Kaiser lich-Russischer Verein 
für landwirts ch. Geflügelzucht 
unter dem Erlauchten Protektorate Seiner 


Kalferlichen Hoheit des Großfürſten Peter SE 
— Nikslajewitſch, — 


P Abteilung Lodz. 


2 - — B 
Christbkaumschmuck. =] 
Werſende auch dieſes Jahr nur auserleſenepracht⸗ 
volle Eorttmente in hochmodernen, diesjährigen 
Neuheiten in unũbertr feinſter Ausfuhrung. Got: 5 
kintent 1, 312 Stiick echt verſil berte, farbenpracht. 
Drillentreflexe, Anger m. Edelweiß, verſch. bere. S 
Frustfachen, Aepfel, Birnen, Weintrauben, iys ? 
rikoſen, Erdreeren, m. gnlüsermd. Silkerdraht 
u. Seidenchenille überſponn. Luftballon, Frucht 
Förbchen, ſſ. bemalte Kugeln u. Eier, Geldſack, 
Weihnachtsmarn, Gold- u. Silber iſche, Star- 
Taten m. Vogel, läut. Glocken, ſchöne Shra. E 
Eis- u. Tannengapfen, Sückspitz, Oliven wit; 
Stibergtrlanden. Büsten, Porzmonzase. farbenpr. 8 

3 "T Slißerglauzperien. Ei m. Siumeutapf u biü« S 
benden Mofen, ſowle in Negenbogenfarben ungemein feſfeind wirkende 
Blumen, dote, Tulpen, Nelken m. Staubasfüßen, Ranxgramakugeln, 
Blätterzweig m. Eicheln. Epkdz u. Sirbernüſfe, uf. verſende ans 
erſter Zand, forgfältig verpackt, zum billigen Preiſe von Rubel 3. . 
franko. (Nachn. 15 Kopek. mehr.) Sortintent 2 mit 212 Stuck wie 
oben angeführt, zum ſeiben Frets Sori cut 3 mit 120 Stück 
größeren Sachen in obtcer Xusfuhr. Nader 3. Sortiment z mit E 
80 Stück der alerjeiniten Practztſtücke Rudel 3.—. Si $ 
. Auch liefere zum felben Preis jedes dieſer obigen Sorti⸗ 5 
g mente in hochmoderner, Weizer Gilberansführumg. (Zoll betragt 8 
a om Sendg. 30 Kop 8 ` 657 0 
d ae oa Gratisbeigabe enthält jedes Sortiment eine hochtein geflei« 5 
Dete Bupbe mit Bertier Lockenfriſrr, Spißenkragen u. Zur. deu 
Indern größte Freude bereitend (Sröße 25 cm, ferner 2 wunderbolle ; 
Beradieäbägel, in den herrlichſt. Farben ſchillerud, mti Rıemmern S 

d zum Doönktteren auf ben Chrifibaum (15 em gr., und eine großartig 
ausgeſtettete Strahle sz anealnige (21 em fang), außerden noch 


einen gr. Seid a- Cugef vu wallendem Locken haar, bvewegl. Glas- bt A 
SE Die Kunſt. un 


Bank- und Wechselgeschäft 2 L 
Bresiau I, Albrechtsstr. 54. 


iliale Ohlau, Poststrasse 2. 


An- und Verkauf aller Wertpapiere, 
Einrichtung von Sparkassenbüchern, 
Vermietung verschliessbarer Safes. 
05608 


* ö verbunden mit Hunde ſchan ö 
S 24. bis 26. November a. St. 184 
im Helenenhof von": gs b. Barner u. E 1918 

gd Einzel⸗Prämiierung für jeden Geflügelzüchter. 

Bewührte Preisrichter. Meldeſchluß 11. (24.) November 1913. 

Auskunft erteilt: Herr K. Weigelt, Lodz, Nawrotſtraße Nr. 12. 05551 


Beſitzer von Naſſehunden werden gebeten, ihre Anmeldungen ſchriftlich mit Angabe 
der Kaſſe dem Sekretär des Aus itellungs komitees Herrn Karl Weigelt amzeben. 


3 


` 


I. d TWetondchtsbotſchakt. Sieſes Angebot wird von 
; ee N Sarantie: Jahrelang haltbar. Für Geſcheute $ 
und Stückzahl garantiere. Viele Dantſchreiden. A 
Für Häubler Extra⸗Sortimente von 5 Rudel an. Zë R 
| Adolf Eichhorn Eugen Sohn in Lauscha H.-H.] Nr. 133. } 
B es Hanytberiandgeihäft. — Hufe, Katalog gratis u. fraako. ES 3 


der Handlung 


A. artes 
e d grpiorp, d. F. müller ſchen Fachſchule 


gbr A in 8 a 95182 5 154 tril ` ; 
ET Lodz. Kaunammer⸗Str. Rr. 5 == etrikauer⸗Str = 
Eingang be? ee Sprechſt. v. . 3—9 za. SEE P a ue Straße ar 134 * 
pesia ES neiden der Hühneraugen "u ngewachſener “ige empfie u den FE 
Streng anttiepfifhe und ſchmerzloſe Behandlung. — Fuspflege -Maſage. oe Weihnachtsfeiertagen N 


Manicure, Pedicure, Auf Su, Behanblung im Haufe und aus er deri 


Saufe. Für Damen beſonderes Wartezimmer. C8182 
ohne Rahmen, ebenſo Holzbrand prüchen, Weihnachtskeinpen. 


!... AEARE3 paſſende Geſchenke für Hochzeiten, Jubilien u. a. Gelegen, 


Koffer⸗, Taſchen⸗ und Lederwaren ⸗ Fabrik. eiten. Emrahmungen werden prompt und billig ausgeführk 
Breslau, dene Saſchen-Scraßze ge 15 Wegen Räumung meines großen Lagers verkaufe vor den Weihnachten 
E rau, e en, Sen Hauptbapuof) bedeutend billiger. 00 


— neie empfohlen 
Nindleder 
Maulbügel⸗ Tafchen 
14.—, 15,—, 16 50, 18.—, 20.50 M. 

40 45 50 55 Gu em, 2 
Siets Neuheiten in Damentaſchen. & 


g H N . 2 er A 8 
du Auer Chemist N S d IK DRUI eine reichhaltige Aus vahl von Bildern ſovohl Heiligen. 
| \ bildern, Landſchaften Gravüren ete, mit und 


Akt.. 
empflehlt der geehrten Kundschaft gt 


sinne PARFOEM FLIEDER in Fl 
Als Neuheiten: PARFUEM Souen zu RUN. 2.—, am 


Unübertroffenes Kölnisches Wasser in Pfundflaschen Rbl. 1.80. 
Ausgezeichnete Ideal- Seife 30 Kop. j 
Veberfettete Toilette-Blumen=-Seile 


-in 4 Gerüchen ohne Fü guette zu 10 Kop 


05482 


TE 


— — ⁰ — AAA um 


vortreffliche an 66 in Tuben 
Pfefferminz Zahnpasta 39 © D © NT 1 BS E Zu 20 Kop. 

Verkauf in der eigenen Fabrikniederlage petrikauer- strasse Aë 59. 

—— Ausserdem in allen besseren Drogenhandlungen. 


Breslau, Gutenbergſtraße 18/20 Gartenhaus 
Lyzeum S. von Zawadzky 
vorm. Höh. Mädchenschule v. Ebertz, 


Beginn des Winterſemeſters 1. Oktober. Sommerſemeſters 1. April und 
Töchterpenſionat Spornberger vorm. v. Ebertz. 
S Das Penſionak bietet ſchulpflichtigen und erwachſenen jungen Mädchen 
gemütliches Heim. — Gründliche Ausbildung. Sorgſame Erziehung 
und Körperpflege. — Freie gelunde Lage. — Ausländerin in Haufe. 


Referenzen und Proſpek.e d. d. Vor ſteherin ` — 
04884 a | 8. Spornberger, u „5 ammend“ 
— — •— A—— D S 
Bekanntmachung. G e 2 „ 
SE nich 1 an au Zu verkaufen 2 Sehreibmaschinen | 
blitum. mitzutei en, op ich als! Selegenheitshafber billig ei Heft. 5 1 4 , : 
langjähriger Tamen⸗ Schneider volle Möbeleinrichtung deus Maha⸗ C e = Ser ee e = KC € re Ken? 
Meister und Werkfützrer der goniholz, wie eine Spiegelwand S nen ee ee he 


Firmen Emil Schmechel u. Schme⸗ mit einem eleganten Bafett, Ka⸗ 4 fe ` 
chel und Rosner ein eigenes binen (üngen). Ladenſcränte uſw. ` J. Detersilge CH 


— 2 


Webereitechnik in Theorle und Praxis 


| 
| 


Atelier eröffne: habe. Ueber geeignet für Bars, Konditorei 85 
; . — deer , itoreien. 1 un 
su nehme zur Anfertigung alle Be: | Reitaurationen, Friſeuren eic. Nc Papierbandimg „ 
ö Defien auf Kleider. Kostüme beres bei Anna Neumann, Petri. | 03640 . Kodz, Petrikauerstrade 


„Fan . di Mantel, verſchiedene Pelzwaren, kauerſtraße Nr. 89 Zr 
il Muffs und Kragen. Alte Pelz⸗ 8 ‚05745 
. waren werden auch wie neu um⸗ 


ns | 75 „ * | gefärbt. Schnelle und ſoliede Kol ouial⸗ — 
$ Bürsten- und Pinsellabrik von . Waren Ke 


SS ten Schule Kat, 


‚Caesar Matz, [ters . Segen, Intern Straße fe 7 
N Telephon Nr. 21-99, ber ag Zeen u. werde gesi e Sea? Uhren, .®@. 


:; ei ege e ER Lehranſtalten 2 Zi 
empfiehlt in unzwattzihaft grüssizr Ausuakl Bürsten für die Toflstte, den Haus- tb id. e und Tanztundenkurſe In mer F „ 
Se Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die geusgizn Tappichkehrmasshinge Prep. i Parterre in der Offisine, Sue Se eege a Velen Dar £ 
und Frofferierhürsten, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- ſewitzſtr. 4, 2, dich: an Beißäreben. Gre 1 See Armbanduhr A Seis eingang Seen 0 
gros- und Detallvorkauf zu den kankurrenzies Billigztzx Frelszu. 0501 ecke, Frau Fanny von Kablden. oder I. Januar 1914. Peruaner Ell. Neuheiten. — Zuverlaiſtge 
8 EE SEN, EEN — 65114 Uftraße Rr. 185. er outrolluhren. Fernſprecher 715. Das Welchäft 


790 beneht ſeit 1859 Junkern tra tze. 6409) 
Nolations⸗Schnellpreſſen Druck von „J. Peter f Ig · 


Leransgeber I. Pelerſilge s Erben f Redakteur: Woldemar woterſtlge 


; 


heit, und ſprach mit ihn 
küchte bezüglich einer bevorſtehenden 


Miniſterrat N. A. 


des Innern in einer Ionzſchaftlichen Angelegen⸗ 
über bie Ger 
Pa uflöſung 
deren Befürmgrte, Zu 
S La. Matlakow fürworter im 
Der Miniſter bevollmächtigte, 
Wr. mitteilt, den Abgeordnete 
zu dementieren. Er habe, 


vw. 


t ihm auch 
der Reichs duma, als 
wie die „Now. 


n, die Gerüchte 
als über das Ver. 


hältnis zwiſchen der Regierung und der Duma 


geſprochen worden ſei, kategoriſch erklärt, er 
ſei der Anſicht, daß ſich mit der vierten Duma 
durchaus arbeiten laſſe und die Beziehungen 
zwiſchen der Regierung und ihr immer beſſer 
würden. Die frühere Mißſtimmung ſei ges 
ſchwunden, und beſonders in der Preß⸗Kom⸗ 
miſſion habe er ſich davon überzeugt, daß eine 
Zuſammenarbeit vollkommen 


* 


klärt, 5 
men, falls die Dumaauflöſung beantragt mere 
den sollte. Woher die Gerüchte über das Be⸗ 
vorſtehen der Auflöſung kommen, will in der 


Reichsduma niemand wiſſen. Miniſter Makla⸗ 
kow erklärte dem Abgeordneten Demtſchenko 


u. a. ihm ſei auch nichts darüber bekannt, und. 
er habe auch nicht davon geſprochen, daß der 


Duma vorſißzen de Rodſjanko am Hofe unbe⸗ 


` 


liebt fee Sa 
- Ausland 0°. 


ü Frankreichs neues Kabinett. ` 
Der Präfident der franzöſiſchen Republik. 
verfucht, ein Verſöhnungsminiſterium zu bilden 
und hofft, daß der Mann ſeiner Wahl, Jean 
Dupuy, die wichtigſten Führer der republikani⸗ 
ſchen Partei für ſich gewinnen wird, alſo die 
Herren Briand, Ribot, Delcaſſs. Man erzählt 
ſich in den Couloirs, Jean Dupuy, als neuer 
Kabinettchef den Miniſter Pichon im Zug, 


wärtigen Amt belaſſen wird. Das Finanz, 


miniſterium wird er Ribot anbieten, und zwi⸗ 


ſchen ihm und Delcaſfé, den man am heutigen 
Sonnabend aus Petersburg erwartet, ſollen 
bereits Unterhandlungen ſchweben. Von den 


vorigen Miniſtern würden dem Gerücht zufolge 
nur die Miniſter Clementel, Morel und Rérard 
noch behalten werden. Ein ſolches Ministerium 


der Konzentration würde ungefähr dieſelbe Po⸗ 


It wie Herr Barthou verfolgen. Es würde 
vermutlich verſuchen, ein wenig mehr nach 
links zu ſteuern, aber ſich doch bald wieder der 
alten Mehrheit bedienen müſſen, auf die ſich 


Barthou monatelang geſtützt hat. Das neue 


Miniſterium, das iſt jedenfalls Poincarés 
Standpunkt, muß das dreijährige Dienſtgeſetz 
energiſch durchführen und die Anleihe weiter 
ausarbeiten. Beides kann ein Kabin ett 
Caillaux nicht. Die Radikalen geben ſich des ⸗ 
halb auch keinen Illuſionen hin. Sie laſſen. 
durchblicken, daß De ein Verſöhnungsminiſterium 
akzeptieren würden, unter der Bedingung, daß 
ſie in dem neuen Kabinett durch mehrere ihrer 
Führer, womöglich durch Caillaux ſelbſt ver ⸗ 
treten ſind. Sollte ihnen dieſe Vertretung 
nicht gewährt werden, ſollte der Präſident der 
Republik es wieder verſuchen, die ihm in 
tiefſter Seele verhaßte radikale Partei auszu⸗ 
ſchalten, ſo könnte es zu einer ernſten inneren 
Krifis kommen. N 


Ge fi 
Barthon, 


8 der gef hranzöſſſce Minifterpräfibent, R 


Slandal in Belgiens Kammer. 


Die Verhandlungen der belgiſchen Kammer 


wurden durch einen ſtürmiſchen Zwiſchenfall 


unterbrochen, der den Präſidenten zwang, die 
Sitzung 5 Kurze Beit aufzuheben und die Tris 
bünen räumen zu laſſen. Der Regierung war 
von der Linken vorgeworfen worden, fie hätte. 
um ſich Wahlſt immen zu verſchaffen, am Vor⸗ 


abend ber letzten Parlamentswahl Strafgefan- 
gene in Freiheit geſetzte 


Der Juſtizminiſter 
betritt das, und als der liberale Abgeordnete 


über zwei Millionen Rbl. und hat Aktien im 
Sein ges}. 
f ee Sohn 5 
Berwändten äußern die Mutmaßung, daß 
R. Goß den Verſtand verloren habe. Mit 
ſeiner Geſundheit ſoll es ſchon lange nicht gut 


verlor er unter dem Eindruck eines Bör⸗ 
ſenverluſtes von 300,000 Rbl. 


nachrichtigen, ins Ausland, wobei 


bereit erklärte zurückzukehren, 
Vater dieſe Summe erſetzt hatte. 


Lehrtätigkeit konzentrierte ſich in den Händen 


digen Worten. Dies veranlaßte die Zöglinge der 
Theaterſchule, ſich mit einer Kollektiverklärung 
an das Lehrpierſonal zu wenden, daß fie durch das 
grobe und beleidigende Verhalten Adaſchews zu 


abzubrechen, da fie nicht in den Räumen der. 
Schule Adaſchems verbleiben könnten. Die 


die Geſchäftsinhaber kommen. — 


Schnee — das AR namentlich für unſere Kleinen 


Fälle mit Namen nennen wollte, 


erhob die Rechte einen fo ungeheuren Lärm, 


daß der Abgeordnete unhörbar. wurde: aue 
Jürworter e Präſident entzog dem hörbar, e: auch der 
genannt werde. 


dem Redner das Work. Um 
den entſtandenen „Tumult zu beenden, mußte 
die Sitzung aufgehoben werden. Nach ihrer 


Wie derer öffnung wurde alsdann dem liberalen 
Abgeor dneten wieder das Wort erteilt. 


— Die Flucht 


ſenkreifen Unruhe hervorzurufen. Jetzt iſt 


ſteigen. Dieſe Summe hätte ohne Bweifel 
vollſtändig von ſeinem Vater bezahlt werden 
können, der Beſitzer von einem Viertel der An 


teile der Geſellſchaft Wyſſozki u. Ko. iſt, die 


auf 5 Millionen Rubel geſchätzt wird. Ferner 


beſitzt der Vater ein Immobil im Werte von 


Werte von einigen Millionen Rbl. 
iſt fein einziger Erbe. Die 


M. 
geſtanden haben. Bereits im vorigen Jahr 


Ruhe und fuhr, ohne irgend jemanden zu be» 


er ſich erſt 
nachdem der 
iefe S Nun ver⸗ 
ſandte die Firma W. Wyſſozki u. Ko. eine 
Zirkularmitteilung, daß ſie nichts Gemeinſames 
mit M. R. Goß habe und keinerlei Verant⸗ 
wortung für ſeine Handlungen auf ſich nehme. 


Moskau. Skanda laffäre in der 
Dramatiſchen Schuledes Kün ſtleri⸗ 
ſchen Theaters von Adaſche w. In 
der Dramatiſchen Schule von Adaſchew hat 


ſich ein bedauernswerter Zwiſch enfall ereignet, 
der die Exiſten z der Schule bedrobt. Adaſchew 


nahm in der Schule eher die Stellung eines 
Adminiſtrators als eines Lehrers ein. Die 


der Schauſpieler des Künſtleriſchn Theaters. 
Adaſchew miſchte ſich jedoch überall hinein und 


machte den Schülern und Schülerinnen in 
grober Form bemerk ungen. In dieſen Tagen 


beſchimpſte er eine Schülerin mit unanſtän⸗ 


ihrem Bedauern gezwungen ſeien, die Arbeit, 


Erklärung trug 80 Unterſchriften. Im ganzen 
zählt die Schule 110 Zöglinge. Auf einer ges 
meinſamen Beratung der Lehrer und Schüler 
erklärte Adaſchew, ſich von der Lehrtätigkeit 
zurückzuziehen und ſich auf die Rolle eines 


Adminiſtrators beſchränken zu wollen. Die 
Schüler gaben ſich damit nicht zufrieden. Dar⸗ 


aufhin forderten die Lehrer von ihnen einen 


Be weis des groben Verhaltens Adaſchews zu 


ihnen. Nachdem ihnen dieſes geliefert worden 
war, beſchloß das Lehrerperſonal in vollem 
Beſtande die Schule zu verlaſſen. Gerüchten 
zuf olge wird in nächſter Zeit eine neue Schule 
unt er Leitung der Schauſpieler des Künſtleriſchen 
Theaters begründet werden. „ 


„Lokales. . 


2. N Lodz. den 6. Dezember. ) 
Bom Tage. ) 


St. Nikolaus und der erſte Schnee. 


Beides iſt diesmal. auf einen Tag gefallen 
und das iſt um ſo ſchöner, denn wir werden 
endlich in die übliche Vorweihnachtsſtimmung 
verſetz t. we 

Der erſte Schnee hat heuer lange auf Déi 
warten laſſen. Der November brachte uns 
zwar einige trübe und kalte Tage, doch dieſe 
genügten nicht, um uns an das nahe bevor⸗ 
ſtehende Weihnachtsfeſt zu erinnern, Unſere 
Geschäftsleute hatten Muße genug, die grauen 
Wolken zu befragen, ob ſich der ſehnlichſt er⸗ 
wünſchte Winter nicht bald einſtellen wird. 
Ohne Schnee und Kälte iſt auch kein flottes 
Weihnachtsgeſchäft denkbar. Hoffen wir, daß 
mit dem erſten Schnee auch beſſere Zeiten für 


Am Tage des St. Nikolaus der erſte 


eine freudige Ueberraſchung, Sie haben ſchon 
oft ihr kleines Näschen an den Fenſterſcheiben 
plattgedrückt, doch die weißen Flocken waren 
nicht zu ſehen. Nun wirbeln ſie, wenn auch 
nur ſpärlich, vom Himmel herab, fallen auf 


Dächer, Strauch und Baum und das Kinder 


herz, jauchzt in heller Freude. - 
g KE SG, bringt der kleinen Schar den 


erſten Vorgeſchmack kommender Freuden. Sie 


kennt die Mär, daß in der Nacht zum 6. Ze 8 
zember ein vermummter Weihnachtsherold von 
Haus zu Haus zieht, um zu erforſchen, ob die 


Kinder im verfloffenen Jahr fromm oder böſe a 


ier Zeitung. — Sonnabend, den. 23 
Jourez die 


e | ea 
Ftucht des Bankrot⸗ Wie wir berelts karz meldeten, iſt der St 
teurs M. R. Goß fährt fort in Bör⸗ 


rei 11 ir bereits ferti, Ss “zufolge, er⸗ 
bereite endallttg feftgetelt, daß feine Schulden freten iich Een, rh. ag e 


die Summe von 1 Million Rubel nicht über⸗ 


Geiſteskrankheit; 3) das Geſchlecht; 4) das Ver- belief ſich auf 80,000,000 Mark. Es waren 


ſeine ſeeliſche 


8) Glaubensbekenntnis; 


Gewerbe und drgl. Außerdem werden Wohnungs⸗ 


Wunſche Herr Lindley diesmal nicht folge leiſten 


geplogiſchen Forſchungen im Reiche und im 


geweſen ſind. Mutter fällt es daher am heu⸗ 
tigen Tage nur halb jo: ſchwer, die Buben und 
Mädel in Schach zu halten, denn St. Nikolaus 
‚HM auch der Schrecken, der Kleinen. 
Ob die weiße Pracht auf unſeren Straßen 
und Häuſern von langer Dauer ſein wird, 
wollen wir indeß bezweifeln; wir glauben 
eher, daß mit den letzten Stunden des Tages 
auch dieſe ſchöne Hülle verſchwinden wird. 
CHE I. Kap ` 


a Wie wir bereits kurz meldelen, iſt der Gefeh- 
entwurf über die zweite ruſſiſche Volkszählung 


ſtrecken ſich die diesbezüglichen Vorſchriften auf 
das ganze ruſſiſche Reich, mit gewiſſen, durch den 
Miniſterrat noch zur Aller höchſten Beſtätigung zit 
unterbreitenden Abweichungen für die finnländiſchen 
Gouv. ſowie für die indigene Bevölkerung der 
Gouvernements Archangelsk, Aſtrachan und Oren⸗ 
burg, Ural⸗, Akmolinfker und Sſemipalatiuſker 


Gebiete, des Kaukaſus und Turkeſtans. 
Anzugeben iſt bei jeder Perſon: 1) Der 
Tauf⸗, eier, und Familienname, auch Beinamez 
2) die wichtigſten körperlichen Mängel wie Blind⸗ 
heit, Taubheit, Stummheit, Taubſtummheit, 


hältnis zum Hauswirt, ſowie die gegenſeitigen 
Familienbeziehungen der nicht zur Familie des 
Hauswirts gehörenden Perſonen; 5) das Alter; 
6) der Stand (ob ledig, verheiratet, verwitwet, 
geſchieden); 7) Standesangehörigkeit oder Titel? 
9) Mutterſprache; 
10) Bildungsgrad; 11) Geburtsort; 12) ſtändiger 
Wohnort, für Ausländer außerdem die Staats- 
angehörigkeit; 13) die zeitweilige Abweſenheit 
und der zeitweilige Aufenthalt; 14) Beichäftigung, 


daten ge ſammelt, einzeln in jedem Befitz. 

kommiſſion bei der Volkszählung auf beſonderen 
Bogen ergänzende Daten zu ſammeln, die "Dr 
die Städte beſondere Bedeutung haben, wobei 
die damit verbundenene Auslagen von den Städten 
zählung ift dem Miniſter des Junern übertragen, 
in Petersburg 
kommifſion, in den Gouvernements und Gebieten 
— den temporär einzuſetzenden Gouvernements⸗ 
und Gebiets zählungskommiſſionen, in den Kreiſen 
Kreise und Bezirkszählungskommiſſtonen und in 


(ſtädtiſchen) Zählungs kommiſſionen. 
„In Petersburg, Moskau und 


werde. 


tungsprojekt. Geſtern abend fand im Magi⸗ 


Präſes der Kommifflon Herr Dr. A. Biedermann. 
ingenienre und 7 Mitglieder der Kommiſſion. 


Sitzung wurde zur Kenntnis genommen, daß die 
für den 5. Dezember angekündigte Ankunft des 


Ingenieurs Linley in Lodz nicht erfolgen kannte, 
da er wegen Zeitmangel an dieſem Tage höchſtens⸗ 
einige Stunden in Lodz hätte weilen können. 
Die Kommiſſion verlangte jedoch das er ſich 


wenigſtens 2—3 Tage in Lodz aufhalte, welchem 


konnte, da er am 6. Dezember in Berlin einer 


Kommiſſion davon in Kenntnis zu ſetzen, waun 


frage betreffend die Reinigung der Fabrikab⸗ 
fußwäſſer. Die Kommiſſion beſchloß, beim 
Bureau in St. Petersburg, das ſich ſpeziell mit 


Königreich Polen beſchäftigt, geologiſche Daten 
der Umgegend von Lodz und Tomaſchow zu be⸗ 
ſtellen, um dieſe mit denen des Lindleyſchen 
Projektes vergleichen zu können. Die Herren 
Dr. Biedermann und Ingenieur Witkowski 


ſam mit anderen Mitgliedern der Kommiſſton 
Daten bezüglich der Koſten der Exploitation der 
Waſferverſorgung nach dem Endleyſchen Projekt 
zu ſammeln. IE Le PER ett S 

r. „Eutſtehung und Eutwickelung der 
chriſtlichen Gewerkſchaften“. Ueber dieſes 
Thema hielt Herr Paſtor Dietrich von der St. 
Johannisgemeinde vorgeſtern im Lokale der 
chriſtlichen Gewerkſchaft, Gluwnaſtraße Nr. 31, 


welchen die hieſige Arbeiterſchaft dieſem Vor⸗ 


trage entgegenbrachte, äußerte ſich vor ollemm 
in dem zahlreichen Beſuche desſelben. In An⸗ 
betracht deſſen geben wir den Vortrag hier 
auszugsweiſe wieder. Herr Paſtor Dietrich 
leitete ſeine Ausführungen mit einem Hinweis 
auf die Notwendigkeit der Gewerkſchaften als 


organiſierte Intereſſenvertretung ö der Arbeiter. N 
ſchaft im allgemeinen ein. Alsdann - griff} 


November (88 Dezember). 1913. 3 


Gebiets, ſowie der ſibiriſchen Gouvernements und 


Gewerkſchaftsbewegung in 


Den Stadtverwaltungen iſt das Recht än⸗ 
heimgeſtellt, mit Genehmigung der Hauptzählungs⸗ 


zu beſtreiten ſind. Die Oberleitung der Volks⸗ 


die unmittelbare Leitung aber, im Reiche — der 
einzuſetzenden Hauptzähl ungs⸗ 


und Bezirken — den temporär einzuſetzenden 


allen Siedlungspunkten von mehr als 50,000 Ein⸗ 
wohnern — den temporär einzuſetzenden örtlichen 
i „Warſchan 
werden unter dem Vorfitze Allerhöchſt ernannter 
Perſonen Zählun gskommi ſſtonen gebildet, deren 
Mitglieder vom Miniſter des Inneren ernannt 


k. Zum Kanaliſation- und Waſferlei⸗ 


ſtrat eine Sitzung der Kanaliſations⸗ und Waſſer⸗ 8 
leitungskommiſſion ſtatt. Den Vorfitz führte der 


Zugegen waren der Stadtpräſident, die Stadt⸗ 
Nach Verleſung des Protokolls über die vorige 


Konferenz beiwohnen muß. Herr Lindleh ver⸗ 
ſprach, num von Frankfurt a. M. aus die 


er nach Lodz kommen wird. Sodann referierte 
Ingenieur Witkowski, der aus St. Petersburg 
zurückgekehrt iſt, über das Ergebnis ſeiner Nach⸗ 


wurden von der Kommiſſion beauftragt, gemein⸗ 


Lage der Arbeiterſchaft zu heben. Als Beweis 


einen intereſſanten Vortrag. Das Intereſſe, 


Sie müſſen 
bei der heutfgen immer noch ſchlechten 
— Zeit mit ihren Ausgaben rech nen, des⸗ 
halb raten wir Ihnen, die Gelegenheit 

zu benützen und warme Kinder⸗Anzüge 

ſowie Paletols jetzt während des billigen 
-Weihnachts⸗Ausverkaufs bei Schmechel 

& Rosner, Pelrikauer⸗Sträße Nr. 100, 


zu kaufen. ee 

. Knaben⸗Anzüge 1,90 u. 2,90 
Sib . Knaben⸗Paletols 4,90 u. 5,90 
05986 Mädchen⸗Mäntel 


4,90 u. 5. 90. 
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Redner auf die Entſtehung der chriſtlichen Ge, 
werkſchaften in England zurück, wo im Jahre 
1893 durch Robert Owen die ſogenannte 
„Grand National Trade Union“ ins Leben ge⸗ 
rufen wurde. Der Zweck dieſer Organiſationen 
war: Aufbeſſerung des Lohnes, beſſere Be⸗ 
handlung der Arbeiterſchaft, Schuß des Lebens 
derſelben ſowie die Gründung und Nutznießung 
verſchiedener Kaſſen, wie: Invaliden ⸗Kaſſe, 
Kranken-, Begräbnis, Arbeitsloſen⸗, Ausſtands⸗ 
und Waiſen⸗Kaſſen. Dieſe Gewerkſchaften ent⸗ 
wickelten ſich rapid und zählten bald gegen 
2,000,000 Mitglieder. Ihr Geſamtvermö gen 


dies Gewerkſchaften, die nicht unter ſozialiſti⸗ 
ſcher Führung ſtanden. Dann ſprach Referent 
über die Gewerkſchaften folder Art in Amerika 
und Auſtralien, berührte in der Folge die Ge⸗ 
werkſchaftsſache in Frankreich und ging ſod ann 
auf die Entſtehung und Fortentwickelung. der 

Deutſchland des 
tähere Jahre 1868 wurde der Ga 
werkſchaftsgedanke durch Max Hirſch nach 
Deutſchland gebracht. Damals entſtanden die 
erſten ſogenannten Hirſch⸗ Dunkertſchen Ge⸗ 


näheren ein. Im 


werkvereine, welche jedoch infolge Mans 
gels an der nötigen Agitation ſehr zu⸗ 
rück blieben. Sie zählten im Jahre 1904 


111,889 Mitglieder. Dieſe Hirſch⸗Dunkertſchen 
Gewerkvereine wurden durch die ſogenannten 
freien Gewerkſchaften bei weitem überflügelt, 


Front. ’ it, 
und geiftige Lage der Arbeiter z 
Die n E 

Mitgliedern ferner durch ihr wohlorgani N 
Kaſſenweſen bei; ſie beſitzen ` btordaaiftertes 
Ausſtands⸗, Ausſperrungs- Invaliden Arbeits 
loſen⸗Kaſſen u. . w. Auch bieten fie ihren 
Mitgliedern unentgeltlichen Rechts ſchutz, und hat 
auf geſetz. 


halten, um durch entſprechende Reformen die 


Mark. 


10 1 6299781. Wart, und ir stëtzen 


Verſchwenden Sie kein Geld 


keln nicht zur Weiknachtszrül. Es 
it nicht nötig. Gehen Sie ſofort zu 
Schmechel & Rosner, Peerikauerſtr. 
Nr. 100, Tort werden die ron der 
vergangenen Seiſon zurücklebliedenen 
Winter⸗Damen⸗Mäntel und Koſtüme. 
früberer Preis 15, bis 30, zu den 
Spotipreiien von 


Rubel 2,90 4.90 n. 790 
verkaujt. - 


05978 Eilen Sie. 


Jahre 5,227,270 Mark zu verzeichnen. Im 
großen und ganzen erſieht man aus den ange⸗ 
führten Zahlen eine durchaus reſpektable Ver 
ſtärkung der chriſtlichen Gewerkſchaftsbeweg ung 
in Deutſchland. Zum Schluß erwähnte Redner 
noch, daß die chriſtlichen Sewerkſchaften bereits 
eine internationale Verbindung mit einander 
auſtreben. Im Anſchluß an dieſe Ausführungen 
ſprach das Mitglied der Hauptverwaltung der 
chriſtlichen Gewerkſchaft. Herr Triebe, dem Vor⸗ 
redner in herzlichen Worten ſeinen Dank für 
den gebotenen Vortrag aus und wies in der 
Folge auf den Nutzen hin, den die hieſige Ge⸗ 
werkſchaft gerade in der letzten Zeit ihren Mit⸗ 
gliedern brachte. Er ſchloß ſeine Ausführungen 
mit dem Wunſche, daß noch viele Arbeiter die 
Wichtigkeit der Gewerkſchaſt erkennen und der⸗ 
ſelben beitreten möchten. Wie wir erfahren, 
beabſichtigt Herr Paſtor Dietrich auf Wunſch 
nach Neujahr noch weitere intereſſante Vor⸗ 
träge über die Arbeiterfrage im ſelben Lokale 
zu halten. N f ae 


K. Wichtig für Hausbeſitzer und Steuer⸗ 
N zahler! Vom 1. (14.) Januar 1914 ab wer⸗ 
den in der Lodzer Kreisrentei kägliche Dufou⸗ 
ren der hieſigen Steuerinſpektoren eingeführt, 
damit — unabhängig von den beſonderen 
Empfangstagen in den Kanzleien der Steuer⸗ 


inſpektoren — zu jeder Zeit Reklamationen, 


Proteſte, Klagen ze. ſeitens der Steuerzahler 
vorgebracht werden können. Was die Woh⸗ 
nungs ſteuer anbetrifft, jo haben die Hausbe⸗ 
ſitzer die diesbezüglichen Deklarationen bis 
zum 7. (20.) Januar 1914 dem zuſtändigen 
Stenerinſpektor einzureichen. Wir machen ins 
be ſondere darauf auſmerkſam, daß die Hausbe⸗ 
ſitzer verpflichtet ſind, nachſtehende Angaben zu 
machen: à) ob ſich bei ‚einer Wohnung ein 
Geſchäſtslokal befindet; in dieſem Falle iſt 
nämlich die Wohnun gsſteuer geringer, weil für 
Geſchäftslokale dieſe Steuer nicht erhoden 
wird; b) in welcher Etage. ſich die Wohnung 
befindet, denn es erleichtert die Repartition der 
Steuer, die natürlich für Wohnungen in der 
3. Etage kleiner iſt, als für ſolche in der 
erſten; 0) ob die Wohnungen mit Bequemlich⸗ 
keiten, wie Kloſett, Badezimmer ꝛc. verbunden 
ſind; d) ob in dem Hauſe Militärchargen 
wohnen; dieſe haben bekanntlich eine geringere 
Wohnungsſteuer zu zahlen, wie Privatperſone n. 
Hausbeſitzer, die dieſe Angabe nicht machen, 
werden zur Verantwortung gezogen. 


K. Abſchlägiger Beſcheid. Wie wir er⸗ 
fahren, hat das Miniſterium des Innern die 
Vorſtellungen des Magiſtrats um Erhöhung 
der Gehälter ſämtlicher etatsmäßiger Beamten 
des Lodzer Magiſtrats abſchlägig beſchieden. 
Von dieſem Beſcheid des Miniſteriums wurde 
geſtern der Magiſtrat ſeitens der Petrikauer 
Gouvernements verwaltung in Kenntnis geſetzt. 

K. Zur Verlängerung der Bauſaiſon. 
Wie wir erfahren, hat der hier anweſende Pe⸗ 
trifauer Gouvernements architekt Miller vor⸗ 
läufig die Genehmigung zur Fortjletzung der 
Arbeiten in 6 Neubauten erteilt. DEE 

K. Eine ſtadtiſche bautechniſche Kom⸗ 
miſſion, mit dem Genen des Stadipräſidenten 
an der Spitze, beſichtigte geſtern das neuerbaute 
jüdiſche Waiſenhaus von Hirſchberg an der 
Poludniowaſtraße, hinter dem Helenenhof, und 
‚fand dasſelbe den bautechniſchen Forderun gen 
ent ſprechend errichtet. 

1. Bom evangeliſchen Waiſenhauſe. 


Geſtern nachmittag um 3 Uor fand im evange⸗ 


liſchen Waiſenhauſe eine Komiteeſitzung ſtatt, 
wobei die neue elektriſche Beleuchtungsanlage 
der Anſtalt geprüft und abgenommen worden 
iſt. Das Waisenhaus hat durch die Einfüh⸗ 
rung dieſer Neuerung ſehr viel gewonnen. 
Man kann wohl jagen, daß es jetzt, was Ein⸗ 
richtungen anlangt, auf der Höhe der Zeit 
ſteht. Ein Druck und das ganze Haus, der 
Spielplatz, die Schulſäle und das Wirtſchafts⸗ 
gebäude ſtehen im hellſten Lichte. In derſelben 
Sitzung wurde auch der neue Hausvater des 
Waiſenhauſes, Herr Ludnik, aus der Brüder⸗ 
anstalt in Karlshof (Oltpreußen) begrüßt und 
in ſem Amt eingeſügrt. N 1 
Für Billardſpieler! Der berühmte fron, 


zöſiſche Guter Herr Alfred Mortier, der 


bekanntlich einer der eifrigſten und glügendſten 
Verehrer des Billardſpiels und gleichzeitig der 
beſte Herrenſpieler der Welt iſt, machte kürz⸗ 
lich eine Turnierreiſe durch 16 deutſche Städte, 
um den Freunden ſeines von ihm über alles 


geliebten Sportes zu zeigen, wie weit es ein 


Amateur im Billardſpiel durch Intereſſe und 
Beharrlichkeit bringen kann. Auf dieſer Reiſe 


machte der Franzoſe ſowohl die höchſte Serie, 


als auch den höchſten Durchſchnitt auf den Prä⸗ 


ziſionsbillards mit den berühmten, internatio⸗ 


Malen Match⸗Convex⸗Benden von J. Neuguſen' 3 
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erkennung über die Vollkommenheit ihrer Far 
brikate ausſprach. N 

Odeon. In erſter Linie muß aus dem 
heutigen Programm des Odeon⸗Theaters das 
gewaltige Sitten⸗Drama „Die weiße Sklavin“ 
erwähnt werden. Abgeſehen von einem tief 
ergreifenden Inhalt, der neben herrlichen effekt⸗ 


mente enthält, iſt dieſes große Film drama ent⸗ 
ſchie den als ein Schlager der Sai ſon zu nennen. 
Noch in keinem Filmſchauſpiel find derart er, 
greifende Szenen zu ſehen geweſen, wie in 
dieſem Bilde. Das Spiel der Darſteller iſt 
meiſterhaft, ſtellenweiſe erſchütternd. „Die 
weiße Sklavin“ iſt ein Filmſchauſpiel mit einem 
überwältigenden Inhalt und wird ſich ſicherlich 
beim Kino- Publikum eines großen Erfolges 
erfreuen. Köſtlich iſt die Humoreske „Leo iſt 
ſeekrank“ mit dem populären Kino⸗Komiker des 
Hauſes. Gaumont, Leo. Wunderſchön und 
malexiſch iſt die Naturaufnahme „Von Variett 
bis Lecco.“ Sehr viel Intereſſantes bietet die 
jegige große illuſtrierte Wochenſchau mit ihren 
attuellen Nachrichten im Bilde. 


Im Luna⸗Theater kommt für heute, more 
gen und übermorgen ein recht ſehenswertes 
Programm zur „Vorführung, das in Qualität 
und Quantität als „erſtklaſſig“ bezeichnet wer⸗ 
den muß. Noch nie geſehene, hochoriginelle 
Vorgänge zeigt uns das Aaktige Drama „Auf 
Leben und Tod oder das Geheimnis von 
Adrianopel“ in Darſtellung berühmter däniſcher 
Schauſpieler. Unzählige Kanonen, das Spren⸗ 
gen eines Motorbootes, das Beſchießen eines 
Aeroplans mit ſpeziellen Kanonen, das Treffen 
und Stürzen dieſes Aeroplans und mehrere 
halsbrecheriſche Tricks ſind wirklich Aufnahmen, 
die den Zuſchauer unermüdlich in Spannung 
halten. Die „Illustrierte Wochenrundſchau“ 
mit den letzten Ereigniſſen aus aller Welt 
bringt hochintereſſante Aufnahmen und die 
reizende Naturaufnahme „Leichte Kavallerie“ 
dürfte ebenfalls ungeteilten Beif all finden. Den 
humoriſtiſchen Teil des Programms vertritt die 
drollige Humoreske „O, dieſer Knopf“ mit dem 
allgemein beliebten A. Rudol fi in der Haupt⸗ 
rolle. Außer Programm kommt noch ein hoch⸗ 
aktueller Film zur Darſtellung u. zw. die 
eigene Aufnahmen vom „Prozeß gegen den 
Grafen Ronikier“, die gleichfalls großes In⸗ 
tereſſe erwecken dürften. 


Caſins. Senſation neben Senſation bietet 
das heutige Programm im Caſino. Das große 
Zaktige Filmdrama „Harakiri“ erſcheint als 
etwas ganz Eigenartiges in der Filmbranche 
und bereitet dem Publikum eine wahre Ueber⸗ 
raſchung. Mit größtem Intereſſe wird in 
dieſem Film die Tragödie einer Geiſha ver⸗ 
folgt. Die Handlung ſpielt teils in Europa 
und teils in Japan. Tief ergreifend im In⸗ 
halt, iſt auch die Infzenierung logiſch und der 
Aufbau des ganzen Films prächtig und tech⸗ 
niſch geradezu künſtteriſch. Jede Szene iſt 
überwältigend und packend, einige einſach ger, 
blüffend, ſo z. B. der Sprung vom Schornſtein 
auf eine Brücke. Es folgen noch eine ganze 


in atemloſer Spanuung erhalten. Max Linder 
iſt in einer Komödie „Max und die Tochter 
des Kapitäns“ mit ſeinen tollen Streichen un⸗ 
übertrefflich. Die große tlluſtrierte Wochen ⸗ 
rundſchau aus aller Welt i ſehr ſchön und 
weiſt viele intereſſante Bilder auf. Sehr op, 
genehm wirkt die Naturaufnahme „Bilder aus 


dem Staate Oeregon“. 


x. Im Daza⸗Theater wird jetzt ein hoch⸗ 
ntereſſantes Bild unter dem Titel „Der Des 
tektiv Brown im Kampfe mit einem entflohenen 
Galeerenſträfling“ oder „Der New⸗Porker 
Apache demonſtriert. Das Bild enthält eine 
Reihe exſchütternder Momente und hält den 
Zuſchauer in ſteter Spannung. Außerdem wer⸗ 
den heitere 


wurde der 36⸗jährige obdach⸗ und beſchäfti⸗ 


gungsloſe Arbeiter Alexander Kuszezynski im 


Zuſtande völliger Erſchöpfung infolge Hungers 
aufgefunden; die erſte Hilfe erteilte ihm ein 
Arzt der Rettungsſtation. Ar eg 


. Meberfall; ` Geſtern um 9'/, Uhr abends 
würde an der Ecke der Nowak⸗ und Kielbach⸗ 


ſtraße der 27-jährige Gärtner Stanislaus So⸗ 
bieralski überſauen und durch Meſſerniche in 
den Süden ſchwer verletzt; er wurde im Net 
tungswagen nach dem Poznanskiſchen Hoſpital 
i ge 

X. Unfälle. Vor dem Hauſe Nr. 12 an 
der Nikolaſewskaſtraße wurde der 13-jägrige 
Bürſtenvinderlehrling Alexander Janczewski von 
einem Wagen überfahren und erlitt Verletzun⸗ 
gen im Geſicht. — In der Fabrik an der Ni⸗ 
kolajewstaſtraße Nr. 62 geriet der 42. jährige 
Arbeiter Antoni Nowar mit dem linken Arm 
in das Getriebe einer Maſchine, wobet er einen 
Bruch desſelben erlitt. In beiden Fällen er 
teilte ein Arzt der Rettungsſtation die erſte 
Hilfe. „ 

t. Alexandram. Jahres gene 


geliſch⸗lutheriſchen Jünglings⸗ 


verein. Am Mittwoch, fand. im eigenen Los 


kale an der Lenezyezerſtraße die 4. Jahres» 


` . Sobaer Zeſtung — Sonnabend, den 
Billardfabrik, Berlin, der er feine größte Are 


vollen Stellen auch überaus ſpannende Mo⸗ 


Reihe packender Momente, die den Zuſchauer 


h Here Komö dien, ſowie das Journal Bau: 
mont auf der Leinwand gezeigt. . N 


ö . Elend. Beien um 8½ Uhr abends 


ralver - 
ſammlung des Alexandromerevan⸗ 


ammlung des Alexandrower evang. 


23. November (8. Dezember) 1915; 


luth. Jünglings vereins ſtatt. Zunächſt wurde 
der Jahresbericht über die Tätigkeit des Ver⸗ 
eins im verfloſſenen Jahre verleſen, dem wir 
folgende Daten entnehmen: Der Verein zählt 
gegenwärtig 89 Mitglieder, darunter 81 aktive 
und 8 Gönger des Vereins. Im verfloſſenen 
Jahre find 48 neue Mitglieder beigetreten, 16 
wurden ausgeſchloſſen und 1 Mitglied iſt ge⸗ 
ſtorben. Im Laufe des ganzen Jahres fanden 
folgende Verſammlungen ſtatt: 48 Bibelſtun. 
den, 48 Geſangsübungen, 15 Lehritunden, 14 
Muſikübungen, 10 Monatsſitzungen. 4 Vor; 
ſtandsſitzungen, 3 Familienabende, und 1 Aus⸗ 
flug. Im Freien wurden verſchiedene Turn⸗ 
übungen abgehalten. Der Kaſſenbericht iſt fol⸗ 
gender: Barbeſtand am 31. Oktober 1912 — 
25 gn 8 Gen, Mitgliedsbeiträge im Jahre 
1913 — 161 Rbl., Reingewinn von veran⸗ 
ſtalteten Familienabenden 100 Al, 10 ½ Kop, 
Freiwillige Opfer der Woyltäter des Vereins 
21 Rbl. 50 Kop. Geſamteinnahme 307 Rol. 
68%, Kop. Ausgaben: für Beleuchtung 26 
Rbl. 2 Kop, für Reinigung des Lokals 10 
Rbl. 40 Kop. Reparaturen 11 Rbl. 47 Kop. 
Dirigentengage 24 Mol., für die Bibliothek 
34 Rbl. 26 Kop., Schreibmaterial und Bücher 
18 an 65 Kop., neuangeſchafftes Modilar 
93 Rbl. 66 Kop, ſonſtige kleinere Ausgaben 
1 Rbl. 83 Kop. Zuſammen 220 Rbl. 29 Kop. 
Ju der Kaſſe verblieben ſomit 87 Abi, 39 ½ 
Kop, hiervon wurden 10 Mol. als Reſerve⸗ 
kapital für den Bau eines eigenen Heims in 
der Alexandrower Gegen ſeitigen Kredu⸗Geſell 
ſchaft deponiert. Das gelamte Vereinsmobilar 
hat einen Wert von 225 Rol., zu dem noch 
die Bibliotzek hinzukommt, welche mehr als 
über 200 Bände ogne Zeitſchriſten, verfügt 
und einen Wert von 100 ol, darſtellt. Aus 
dieſen Ziffern geht hervor, daß der Verem 
auf ſchöner Stufe ſteyt. Ganz bejouders dank⸗ 
bar iſt der Verein feinem Präſes Herrn eo 
Buſe, welcher durch unermüdliche Treue dem 
Verein beiſteht und ſeldſt durch materielle 
Hilfe und Geſchenke immer ſegensreicher wirkt. 


h. Tomaſcho w. Nekrolog. Am Donners⸗ 
tag ſtarb nach längerem Krankenlager der 
hieſige Polizeimeiſter Stabskapitän Raneta. 
Tomaſchow hat demſelben viel zu verdanken, 
denn die Säuberung der Stadt vom lichtſcheuen 
Geſindel war das Werk des Verſtorbenen. Möge 
ihm die Erde leicht ſein! N 

— Rubinſtein⸗ Konzert. Geſtern 
fand im Theaterſaale der hieſigen Bürger⸗ 
reffource das ſchon ſeit langem angekündigte 
Rubinſtein⸗Konzert ſtatt. Das Theater war 
überfüllt. Der Künſtler wur de mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen, ſodaß er ſich genötigt 
ſah, außer dem Programm noch einige Zugaben 
zu machen. Da die Hälfte der Reineinahme 
zum Beſten der hieſigen Kommerzſchule beſtimmt 
war, ſo dürfte derſelben ein ſchönes Sümmche 
zufließen. - 


x. Warſchau. Blutiger Banditen- 
überfall. Im Dorfe Görki bei Lowicz dran⸗ 
gen in die Wohnung der Eheleute Szymczak 
zwei unbekannte Männer ein. Der eine von 
ihnen ſaate: „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus“, 
näherte ſich einer brennenden Lampe und 
ſchraubte ſie herunter, wobei er rief: „Nicht 
ſchreien, ſonſt ſchießen wir!“ und gleichzeitig 
feuerte er auf Frau Szymezak einen Schuß ab, 
je daß fie leblos zu Boden ſtürzte. Der Sohn 
der Frau Szymczak eilte ſeiner Mutter zu 
Hilfe und faßte den Verbrecher an der Hand. 
Der Bandit ſchoß wieder und verletzte den jun⸗ 
gen Szymezak an beiden Armen. Der alte 
Szumczak ſtürzte zur Tür, wurde jedoch durch 
einen Schuß des Banditen ſchwer verletzt, Der 
Mörder raubte ſodann der getöteten Frau 
Szymczak 350 Rbl., die fie im Buſen verſteckt 
hatte. Der verlegte Szymezak hatte noch jo 
viel Kraft, daß er in die Stadt gehen und die 
Polizei alarmieren konnte. Szymcezak und fein 
Sohn wurden nach einem Hoſpital gebracht. 
Es wurden einige verdächtige Perſonen verhaf⸗ 
tet. — Auf der 7. Werſt der ſog. Jexuſalemer 
Chauſſee wurden fünf Kaufleute, die nach Mo⸗ 
gielnica fuhren, von ſechs bewaffneten Bandi⸗ 
ten überfſauen. Die Verbrecher raubten ihnen 
247 Rol. und zwei Päckchen Tabak im Werte 
von 14 Rol. Der beraubte Kaufmann Gold⸗ 
berg nahm die Verfolgung der Banditen auf, 
die vier Schuſſe auf ihn abſeuerten, jedoch ohne 
zu treffen. Da riefen fie ihm zu: „Gehge zurück 
oder wir töten dich.“ Der Kaulınann kehrte um 
und die Banditen entkamen⸗ 


(nod 


„Thalia“⸗Theuter. Morgen, Sonntag, um 
3 Uhr nachmittags, findet die Wiederholung 
des Zaktigen Schwankes „Die ſpaniſche Fliege“ 
von Franz Arnold und Ernſt Bach ſtatt. An 
allen Theatern, wo das Stück bereits aufge⸗ 
führt wurde, hatte es einen durchſchlagenden 
Erfolg und entfeſſelte es wahre Lachſalven. 
8 / Uhr Abends findet die Premiere der drei⸗ 
attigen Vaudeville⸗Operette „Alma, wo wohnſt 
du?“ von Paul Herde, Muſik von Walter 
Kollo, ſtatt. Montag 3 Uhr nachmittags — 
ausnahmsweiſe bei populären Preiſen — findet 
die Wiederholung des „Muſikantenmädels“ 
ſtatt; die Partie des Lehrers wird wiederum 
Herr Perner fingen, der von feiner Krankheit 
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bereits geneſen iſt. SL Uhr Abends wird daz 


große Drama von Friedrich von Schiller „Rat, 
„ Wallenſtein⸗ 


lenſteins Tod! gegeben. Den 
ſpielt Herr Direktor Adolf Klein. 


Der Prozeß gegen den 
Grafen Bohdan Ronikier. 


x. Nach Eröffnung der geſtrigen Sitzun 
wurden die Zeugen Auerbach, Koztowskt und 
Jezewski vereidet. N = 

Der Direktor, der Privatſchule A. Zazamaf 
jagt aus, daß er im „Kurjer Poranny“ die 
Information g elen habe, wonach die Schüler 
ſeiner Schule Wewerek und Bienkowski in den 
möblierten Zimmern von Zawadzki gewohnt 
hätten und daß Sawicz Lehrer in ſeiner Schule 
ſei. Er habe die Redaktion des „Kurfer Bo. 
ranny“ aufgeſucht und um Richtigſtellung der 
Information gebeten. Ueber Sawicz befragt, 
gab der Zeuge die Erklärung, daß dieſer als 
Lehrer der ruſſiſchen Sprache im April 1909 
engagiert worden war; bald darauf wurde er 
jedoch wegen Trunkſucht und Beſtechlichkeit ent, 
laſſen. In der Zeit der Ermordung des Sta. 
nislaus Chrzanowski hatte Sawicz mit der 
Schule nichts Gemeinſames. Der Zeuge habe 
von verſchiedenen Perſonen gehört, daß die 
Schüler Wewerek und Bienkowski in den möb⸗ 
lierten Zimmern von Zawadzki wohnten; er 
ſei jedoch nicht imſtande geweſen, dies ſelbſt 
feſtzuſtellen, weil die betreffende Information 
im Jahre 1912 erſchienen war und die Schüler 
bereits im Jahre 1910 die Schule beendet 
hatten. 

Der vereid. Rechtsanwalt Karabtſchewski 
fragt Ronikier, ob er in den möblierten Zim⸗ 
mern von Zawadzki angemeldet war. Rontkier 
verneint dies. 

Rechtsanwalt Ettinger frani Ronikier, ob 


er in den möblierten Zimmern Schüler geſehen 


habe. Ronikier antwortet, daß dies nicht der 
Fall war. N . 
Zawadzki antwortet auf die Frage der Ver, 
teidiger, daß in ſeinen Zimmern nie Schüler 
gewohnt haben. 8 
Der Gerichtshof verlieſt ſodann ein Zeugnis 
der Schule von Jezewski, daß am 12. Mat 
1910 (d. h. am Tage des Verbrechens) der Un⸗ 
terricht in der Schule um 2 Uhr 30 Minuten 
nachmittags beendet war. Durch die Beſchei⸗ 
nigung ſoll feſtgeſtellt werden, um welche Zeit 
der Schüler Schwarz die Schule verlaſſen hatte, 
der in der Marszalkowskaſtraße Stanislaus 
Chrzanowski in Begleitung eines unbekannten 
Mannes geſehen hatte. Dës 
Rechtsanwalt Bobriſchtſchew⸗Puſchkin er⸗ 
griff hierauf das Wort und wies darauf hin, 
daß die Ausſagen des Herrn Jezewski von. 
beſonderer Wichtigkeit ſeien, da neue, beim Fa⸗ 
miliennamen genannte Perſonen aufgetaucht 
ſeien. Die Perſonen müßten ermittelt und ger 
hört werden. Die Verteidigung Rontkiers ver⸗ 
langt deshalb, den Prozeß in das Stadium 
der Vorunterſuchung zurückzuver⸗ 
fegen, ſowie das bisherige Strafver⸗ 
fahren gegen Ronikier einzuſtel⸗ 
len. Im Falle der Abſa ge des Gerichtshofes 
erſucht die Verteidigung Rontkiers, von der 
Verwaltung der Schule des Herrn Jeszewski 
Informationen über die Adreſſen der Schüler 
zu verlangen und den Ummnand feſtzuſtellen, 
daß die Schüler Wewerek und Bienkowski in 
den möblierten Zimmern von Zawadzki in dies 
ſer Zeit gewohnt hatten, als das Verbrechen 
begangen wurde. 5 
Die Rechtsanwälte Aronſohn und Goldſtein 
unterſtützten den Antrag Bobriſchtſchew⸗Puſch⸗ 
kins. N S 
Rechtsauwalt Ettinger opponiert ſehr heftig 
dagegen. Er iſt der Meinung, daß die Aus⸗ 
ſagen der Schüler von keiner Bedeutung für 
den Prozeß ſeien und, was die Hauptſache iſt, 
dem Gerichtshof ſtehe nicht das Recht zu, den 
Prozeß jetzt, nach einem Ukas des Senats, in 
das Stadium der Vorunterſuchung zu verſetzen. 
Rechtsanwalt Karabtſchewskt ertläct, daß 
die Einzelheiten betreffend die Schüler Mewerek. 
und Bienkowski, ſowie den Lehrer Sawicz in 
keinem Zufammenhang mit dem Prozetz stehen 
und auf dte Entſcheidung der Frage durch den 
Gerichtshof, op Nonikier Stanislaus Corza⸗ 
nowsfı emer det har oder nicht, keinen Natak, 
haben können. Lee 
Der Gerichtshof zog ſich zu einer halbſtün⸗ 
digen Beratung zurück und lehnte dann 
dre Forderung der Verteidigung 
NRonikiers ab. N 
Die weitere Gerichts verhandlung fand bei. 
geſchloſſenen Türen jtart. Es wurde Or. Gul 
raro, der die Leiche des ermordeten Stanislaus 
Corzanowskt ſeziert hatte, jowıe die Studenten 
Auerbach, Samſhurin, Strielkow und Jauch, 
die bei der Sezierung der Leiche im 09200: 
des Kindlein „Jen zugegen waren, Veran Amen. 
Das Verhör der Studenten dauerte zwei, 
Stunden, worauf fie mit dem Priſtaw OAI: 
low konfrontiert wurden. Die Konfrontation. 
fand gleichſals bei geſchloſſenen Türen statt. 


der Inſtruktion über den Modus der Geſchäfts⸗ 


Debatten ruft Artikel 62 hervor, 
` geht, daß über die Frage betreffend die Rich⸗ 
tung der eingebrachten Geſetzprojekte je zwei 
Reden für und wieder gehalten wer den können, 
wobei die Dauer der Rede 10 Minuten nicht 


3. 


* 
R 


Parlament. 


ſich die Abg.: Jeffremow, Schingarew, Sr, 
reuski und Petrowski aus. Für den Artikel 
ſpfachen ſich die Abg.: Skoropadski, Gordi⸗ 
low und Taraſſow aus. 
Mit der Mehrheit von 128 gegen 85 Stim⸗ 
men wird der Artikel angenommen. 


— Reichsduma. 
CTtelegraphiſcher Bericht). 


| P. Petersburg. 5. Dezember. 
Den Vorſitz führt Rodſjanko. 
Es wird die Erörterung des 4. Kapitels 


führung in der Reichs duma fortgeſetzt. 
der vor ⸗ 


überſteigen darf. Gegen den Artikel ſprachen 


Eine Reihe von Artikeln wird in Faſſung 


ider Kommiſſion angenommen. 


Die Duma geht nach einer Unterbrechung 
zur Erörterung der Dringlichke itsfrage der In ⸗ 
‚ teipelletion an den Miniſter des Innern bes 
. treffend die Verfolgung profeſſioneller Arbeiter⸗ 
veibände durch die Akminiſtration über. 

Abg. Chauſow erklärt, daß die Polizei den 


Arb eiterorganiſationen gegenüber ungeſetzliche 


Forderungen ſtelle und unbegründete Hause 
ſuchungen vornehme. 


lichkeitsantrag aus. 


Abg. Kusjimin ſpricht ſich gegen den Dring · 


Abg. Burjanow unterſtützt den Antrag und 
erklärt, daß die Regierung die profeffionellen 


Vereine ſchließe, 


während ſie gleichzeitig die 


kapitaliſtiſchen Organiſationen unterſtütze. 


Abg. Nowitzki ſpricht ſich gegen den An⸗ 
trag aus und erklärt, 


di 


0 daß die profeſſionellen 
Verbände nicht im Stande ſein werden, ſich zu 


entwickeln, ſolange fie unter dem Schutze der 


Sozialdemokraten ſtehen werden. 
„nur ihre Propaganda 


Dieſe tragen 
in die Verbände und 


lenken die Arbeiter von der Beratung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen ab. , 8 

Abg. Alexandrom iſt im Nam en der Ka⸗ 
detten für den Antrag, da die Ver folgung der 


piofeſſionellen Verbände den Charakter eines 


Syſtems annehme. 


Mit der Mehrheit von 123 gegen 81 Stim- 


men wird die Dringlichkeitsfrage abgelehnt. 


leſen, die beantragen, 


Es wird ein Antrag der Oktobriſten ver⸗ 
der Finanzkommiſſion 


die Vorſtellung eines Berichtes über Teil 8 
des Geſetzprojektes des Finanzminiſters betref⸗ 
ſend die Aufbeſſerung der ſtädtiſchen und 
Semſtwo⸗Finanzen zu übertragen. Dieſer Teil 
des Geſetzprojektes ent die Beſteuerung der 
Immobilien in den Städten, Ortſchaften und 
Kleinnädten, außer den Ortſchaften 
der Gouvernements des Könige 
„reichs Poleu, in Höhe von 5% der Ein⸗ 
künfte diefer Immobilien vor. 


Der Antrag wird angenommen. 


„Die Wahl eines Gehilfen des Präſidenten 
ber Reichsduma wurde auf Dienstag vertagt. 


E wd EE 


Die nächſte Sitzung findet abends ſtatt. 


Abendſitzung. N 
P. Petersburg, 5. Dezember. 


5 Den Vorſitz führen abmechſelnd Nodſ⸗ 
janko und Konowalow. 


* dir 


Auf der Tagesordnung ſteht die Erklärung 


des Innenminiſters und des Juſtizmmiſters 


betreffend die Interpellation über die Ungeſetz⸗ 
lichkeiten, die bei den Wahlen für die 4. Reichs⸗ 
duma vorgekommen ſind. 


Der Gehilfe des Innenminiſters Solo⸗ 


` tarew erklärt, daß aus dem umfangreichen 
Anklageakt, der von einzelnen Dumamitgliedern 


„der Regierung vorgeſtellt wurde, die 
„ kommiſſion und hierauf die allge meine 


die Duma⸗ 
Ver⸗ 


ſammlung nur eine Anfrage betreffen d. 35 Fälle 


` elt haben und dieſe Fälle fern aug nicht 


„ 


N 


allgemeiner, ſondern ſporadiſcher 
Beſchluß ſollte uns 
„den alten Streit der 
greifen. Der Gehilfe des 
„ zwungen die langweilige 
ſachen zu übernehmen. 
merken, daß die falſche 


Natur. Dieſer 
bewegen, nicht mehr auf 
Wahlkampagne zurückza⸗ 
Miniſters ſei ge⸗ 
Aufzählung aller Tate 
Er müſſe jedoch be⸗ 
Meinung über die un⸗ 


geſetzuchen Handlungen während der letzten 


Wayltampagnue, 
nommen wurden, viel r 
als möglich in die Reichsduma zu bringen, 
noch nicht gänzlich 
Perjonen und Gruppen, 
erlitten haben, 


die angeblich deshalb vorge⸗ 
um ſo viel rechte Abgeordnete 


geſchwunden iſt, da einzel ne 
die eine Niederlage 
deshalb die Regierung beſchul⸗ 
digen und zur Veranwortung ziehen wollen. 


Damals entstand das aufregende Gerücht über 


di ehung von Geistlichen für die 
V un une SR Verwandlung derſelben in 
einen geiſtlichen Konvent. Damals Furjierten 
Gerüchte über eine erdrückende Mehrheit der 
Rechten. Die Abgeordneten, die nur einzelne 


Phaſen der Wahlkampagne geſehen haben und 


keine Ahnung von der allgemeinen Konjunktur 


‚haben, verſammelten Däi hierauf in der Reichs 
duma, blickten um ſich, zählten ihre Reihen, 


Säiten ihre Vollmachten une ſtellten mit ne 


Anfrage über 35 Falle vereinzelk 


ungeachtet die Dumakommiſſion, eine feindliche 
tellung den Interpellanten gegenüber einge⸗ 


nommen zu haben. Der Miniſtergehilfe kon⸗ 
ſtatiert, daß von 35 erwähnten Fällen nur 
6 Fälle tatſächlich bewieſen find. Der Mi⸗ 

niſtergehilfe ſchließt mit den Worten: Vielleicht 


werden Sie meine Worte nicht befriedigen. 


Vielleicht wird Ihre Formel alle 35 Fälle als 


Geſetzübertretung anerkennen, aber durch die 
Annahme der Anfrage in der Kommiſſions⸗ 


faſſung haben Sie der 4. Reichsduma bereits 


die Formel vorgeſchrieben. 


Der Gehilfe des Juſtizminiſters Werjow⸗ d 
kin teilt mit, der Edelmann Nowoſiitz ew 


bitte den Prokureur der Moskauer Gerichts. 
kammer, den Gouverneur von Kaluga, Fürſt 
Gortſchakow und den Biſchof Tichon zur ge⸗ 
richtlichen Verantwortung zu ziehen, wegen 
Nichtzulaſſung zur Wähl des Steuerinſpekors 
Woſtokow und des Geiſtlichen Tarbejew. Der 


Prokureur beließ die Klage Nowoſiltzews ohne 


Folgen, da der letztere weder Augenzeuge der 


weiſe für die Richtigkeit derſelben erbringen 
konnte. Nowoſiltzew richtete hierauf eine Klage 


Sachlage die Klage ebenfalls ohne Folgen be⸗ 
ließ, worauf Nowoſiltzem beim Senat eine 


Der Senat beließ dieſe Klage ohne Prüfung, 
da Klagen gegen den Generalprokureur nicht der 
Kompetenz des Senats unterliegen. Die in der 
Anfrage erwähnten Fälle können auf Grund 
des obengeſagten nicht als Grund dienen, fi. 
gend jemand wegen während der Du mawaßlen 
begangenen Ungeſetzlichkeiten dienen, da den 


Richtigkeit der Dumawahlen zu prüfen. 
„Der Antrag wird mit 117 gegen 101 


Stimme abgelehnt. 


rung des Kriegsminiſters auf die Anfrage bes 
treffend das Reglement der militär⸗mediziniſchen 
Akademie. a 
Godne erklärt, der Kriegsminiſter habe 
nicht das Recht, in das Reglement, das auf 
geſetzgeberiſchem Wege geſchaffen wurde, eigen ⸗ 
mächtig Aenderungen und Bemerkungen zur 


Allexhöchſten Beſtätigung vorzuſtellen, infolge⸗ 
deſſen beantragt Godnew folgende Formel: 
„Angeſichts deſſen, daß die Herausgabe des 


neuen Reglem ents für die militär⸗mediziniſche 


lehnte, eine Reihe weiterer Ungeſetzlichkeiten 
nach Dé zieht, betrachtet die Duma die Er⸗ 
klärungen des Kriegsminiſters als unbefriedi⸗ 
ent = 0.0, 0... ER 
Die Formel wird mit 139 gegen 78 Stim⸗ 
men angenommen. 5 


Nächſte Sitzung Dienstag. 


Telegramme. 


„Politik, 

Die Miniſte rriſe in Frankreich. 

P. Paris, 6. Dez. Ribet lehnte die Bil ⸗ 
dung des Kabinetts ab, da die Radikalen ihm 
ihre Mithilfe verweigerten. Infolgedeſſen hat 
der Präſident Jean Dupuis ins Elyſee bes 

Paris, 6. Dez. Jean Dupuis hat 
Bildung des Kabinetts übernommen. 
5 SE „* * 

Sch 2 


bie 


Paris, 6. Dez. Wie die heutigen Tages. 
blätter melden beantragte der Deputierte Berry 


in der Kammer, der Präſide nt ſolle angeſichts 


der Miniſterkriſts von ſeinem Rechte Gebrauch 


machen und die Kammer auflöſen. Unter den 
Führern der verfchiedenen Parteien werden Bes 


ratungen in dieſer Frage abgehalten. 
Die deutſche Militärmiſſion. 

P. Konſtantinopel, 6. Dezember. In türe 
kiſchen offiziellen Kreifen wird ausdrücklich er⸗ 
klärt, daß General Liman von Sanders ſich 
mit der Beſeſtigung des Bosporus und der 

Darda nellen nicht befaſſen werde. Man hofft 
am Goldenen Horn, daß dieſe Erklärung die 
ruſſiſche Empfindlichkeit beſeitigen werde. — 
Nach einer weiteren Meldung berieten der tür⸗ 


kiſche Miniſter des Innern, der Staatspräſident 
und der Kommandant des erſten Armeekorps 


mit den Delegierten der arabiſchen Bewegung; 
man hofft, daß in den nächſten Tage eine bes 


ſondere Geſetzesvorlage erſcheinen wird, welche 
den Ar abern und Armeniern eine repräſenta- 


tive Vertretung in den provinzialen Generals 
verſammlungen verleihen und eine beſtimmte 
Anzahl. Deputierte ſichern wird. 


P. Kon ſtantinapel, 6. Dezember. Es wurde 


ein Irade des Suttans veröffentlicht, laut 
welchem General Liman von Sanders zum 


Kommandeur des 1. Armeekorps und zum Mit⸗ 
glie d des Oberſten Kriegsrats ernannt wird 


von ihm angeführten Vorfälle war, noch Be⸗ 
an den Juſtizminiſter, der nach Prüfung der 


Klage gegen den Generalprokureur einbrachte. 


Gerichtsbehörden nicht das Recht zuſteht, die 


Zur Beratung gelangt hierauf die Erklä-⸗ ` 


dér TE denheiten u den Delegierten enkſtanden wa⸗ 
Akademie entgegen den geſetzgeberiſchen Körper⸗ n 5 munen 

ſchaften eine offene Ungeſetzlichkeit darſtellt und 
die Inkraft ſetzung dieſer Reglements nachdem 
der Senat die Veröffentlichung derſelben abs 


I ſchen Vorſchlages an 140,000 Griechen ihrem 
Mutterlande verloren gehen würden. Griechen · 
land habe darauf hingewieſen, daß die neue 


die griechiſche ı 
Großmächten keine Schwierigkeiten in den Weg 


Verhältnis zu dem neuen Staate Albanzen. 


in Boden unter Spionageverdacht verhaftet. x 


— — Sobjer. Zeitung — Sonnabend, Den 25. November (6. Dezember) 1913. 
lenruhe die 
daſtehender Uebertretungen des Geſetzes. Es iſt 
klar, daß die Hauptanklagen fallen gelaſſen 
wurden. Die Minderheit beſchuldige deſſen⸗ e 
Ach. Straßburg. 6. Dezember. Die Zut, 


unter Verleih ung des Ranges eines Diviſions 


generals der türkiſchen Armee. 
Zu den Vorfällen in Zabern. 


ſichtsbdehörde hat den Beſchluß des Zaberner 
Gemeinderats, die Koſten der Schadenerſatz 


Von woslhabenden Bürgern der Stadt iſt Das 
raufhin eine Sammlung eingeleitet zur Deckung 


gerſchaft. 
GE Auf 
der in Kehl erſcheinenden „Straßburger Rund⸗ 


ſchau“ wurde geſtern nachmutag ein Ueberfall 
verfucht. Ohne anzuklopfen, waren zwei in 
einem Automobil angekommene Beſucher bis d 


in fein Bureau vorgedrungen, von denen ſich 


einer als Wiebeck⸗Zaberne vorſtellte, mit der CS 
Hundepeitſche auf den Redakteur eindrang und 


ihm im Handgemenge in die Hand biß. Als 
Hilfe herbeieilte, zogen ſich die Eindringlinge 


ins Automobil zurück, wobei Wiebecke jeden ſchien im Landtag eine Deputation polniſcher 


und rutheniſcher Frauenvereine, die die Forde⸗ 


mit dem Revolver drohte, der ſie verfolge. 
Das Automobil iſt mit ſeinen Inſaſſen ent⸗ 
kommen. Age De 
g Verurteilte Meuterer. 


er Mech. Paris, 6. Dezember. Das Seat, 


Meutereien aus Anlaß der dreijägrigen Dienſt⸗ 
zeiteinführung zu Strafen von 1 bis 5 Jahren 
Geſängnis und Einreihung in die Arreſtanten⸗ 
abteilungen. ö e ae 


Ferdinand ſind nunmehr auch 2 Ausländer die 
in Soſia weilten, verhaftet worden. Die but, 


London, 6. Dezember. (Eigenmeldung.) Die 
„Times“ beſchäftigen ſich heute morgen in einem 
längeren Artikel mit der durch die Arbeitsun⸗ 
terbrechung der ſüdalbaniſchen Grenzbeſtim⸗ 
mungskommiſſion geſchaffenen Lage. Das Blatt 

erinnert zunächſt an die Gründe, aus denen 
heraus man ſich ſeinerzeit veranlaßt ſah, d ie 


ſtellt dann feſt. daß die Nom miſſion aus ver- 
ſchiedenen Gründen und weil Meinungsverſchie⸗ 
ren, ihre Arbeit nicht vollenden konnten. In⸗ 
folgedeſſen haben Großbritannien mit Zuſtim: 
mung der anderen Großmächte einen neuen 
Vorſchlag unterbreitet, demzufolge der Fluß 
Saranta Poros bis zu ſeinem Zuſammenfluß 
mit dem Vojuſa die Grenze bilden ſoll. Auf 
dieſe Weiſe würde Corytza an Griechenland 
fallen. Die Athener Regierung habe aber den 
Einwand erhoben, daß bei Annahme des engli⸗ 


Grenze vollkommen willkürlich gewählt ſei, daß 
Regierung aber trotzdem den 


legen werde. Als Grund hierfür werde ange⸗ 
geben, daß Griechenland wünſche, die Grenz⸗ 
ſtreitigkeiten lo bald als möglich beſeitigt zu 
ſehen und lege großes Gewicht auf ein gutes 


Unter Spionage verdacht verhaftet. 
veleutnaut der däuiſchen Armee Fritrichs wurde 


Dementi. 


ſchwörung gegen König 
aus der Ent gegriffen. 


Zur Beantwortung der Thran rede. 


Nom, 6. Dezember. (Eigenmeldung). Der 
republikaniſche Deputierte Barzilai hielt an. 


die Haltung Italiens in der albaniſchen Frage 
bemängelte. e 


nahme von Seiten Oeſterreichs auf die italte⸗ 


Regierung vor, daß ſte zu Gunſten der Soli⸗ 


zu beanspruchen. 


Vertretung des geſamten Volkes betrachtet 


gierung während der Wahlen und tadel 


klagen der verhaftet geweſenen Zivilperſonen 
gegen den Militärſiskus auf die Stadt zu 
übernehmen, als ungeſetzlich beanſtandet. 


der entſtehenden Gerichtskoſten für die Ge |: 
ſchädigten durch freiwillige Gren den der Bür⸗ 


den verantwortlichen Redakteur Aus 


Wahlrecht überbrachten. 


richt in Nancy verurteilte weitere 25 Soldaten 
und 3 Korporale wegen Teilnahme an den 


menier, 
S Een Vorbereitung einer Verſchwörung zu 
die Verfäärung gegen gönig Berdinand. be n die enn | 
Mch. Sofia, 6. Dezember. In Sachen der Zabern und bie franzöſiſche Sechs 
vereitelten Offizierverſchwö'rung gegen König d 

? Vorgänge in Zabern fordern mehrere rechts⸗ 
ſtehende Blätter der Hauptitadt die franzöſtſchen 
Behörden 
Sicherungs maßnahmen 
[deutſchen Grenze 
kmerkſamkeit zuzuwenden. ON 


ſchoben haben. 


neuerdings wieder 


P. Sofia, 6. Dezember. Die Nachricht 
über die Flucht Tauſender bulgariſcher Soldaten 
nach Oeſterreich, ſowie die im Auslande ver. 
breiteten Gerüchte über Maſſenverhaftungen von 
Offizieren im Zuſammenhang mit einer Ver⸗ 
Ferdinand find vollſtändig 


läßlich der Debatte über die Antwortadreſſe 
auf die Thronre de in der Kammer eine bemer⸗ 
kenswerte Rede, in derer die öſterreichiſch⸗italie⸗ 

niſchen Beziehungen einer Kritik unterzog und 


Barzilai forderte eine größere Rückſicht⸗ 
niſche Nalionalität und warf der italieniſchen 


darunät mit Oeſterreich die freundſchaftlichen 
Beziehungen Italiens zu allen anderen europä- 
iſchen Mächten triebe. Bet der Schaffung des 
autonomen Albanien ſeien Oeſterreich und 
Italien von dem Gedauken geleitet worden, in 
dem neuen Fürſtentum Sondervorteile für ſich 


Der Soztaliſtenführer Eurati erklärt die 
gegenwärtige Verſammlung die auf Grund des 
allgemeinen Wahlrechtes zufammenberufen wor⸗ 
den ſei, könne das erſte Mal als tatſächliche 


werden. Redner kritiſtert die Politik der Re- 


5 


1. 1 i 

Namen feiner Partei das Abenteuer in Lubien. 
Blutiger Zuſammenſtoß. 

Paris, 6. Dezember. (Eigenmeldung). Nach 
einer Havas⸗ Meldung aus Lens iſt es dort 


geſtern Abend zu einem blutigen Zuſammen⸗ 
ſtoß zw iſchen franzöſiſchen und vlämiſchen Ar⸗ 
beitern gekommen. Ein Streit, der in einem 
Wirtshaus begonnen hatte, artete auf der Straße 
in eine Schlägerei aus, bei der die Franzoſen 
von dem Vlämen angegriffen wurden. 
Arbeiter wurde durch einen Meſſerſtich in den 


Ein 


Rü cken. lebensgefährlich verletzt, eine Frau. 


ver lor durch den Wurf mit einem Ziegelſtein 
ein Auge und eine andere Frau nit 
einem Knüppel fo (ëmer verletzt, daß fie kurz 
darauf veritarp, Die Gendarmerie hat mehrer? 
vlämiſche Arbeiter verhaftet. 25 


wurde mit 


Eröffnung des galiziſchen Landtages. 
Lemberg, 6. Dezember. Der galiziſche 


Landtag wurde heute eröffnet. Auf der Tages ⸗ 
ordnung ſteyt die Wahlreſorm. A 


Lemberg, 6. Dezember. Nachmittags er 


rungen der galiziſchen Frauen betreffend das 


Verſchwörung zu Gunſten des Exſultaus. 

MH. Konſtantinopel, 6. Dezember. Ex⸗ 
ſultan Abdul Hamid wurde in der vorletzten 
Nacht unter militäriſcher Bewachung nach 
Bruſſa überführt. Die Polizei verhaftete 32 Ar⸗ 
darunter mehrere Standesperſon en, 


Mch. Paris, 6. Dezember. Angeſichts der 


militäriſchen 
an der 
erhöhte Auf⸗ 


auf, den 


Das nene Schulgeſetz. 


Brüſſel, 6. Dezember. (Eigenmeld.) Geſtern 
wurde in der belgiſchen Kammer der erſte Pas. 


ragraph des neuen Schulgeſetzes angenommen, E 


das dem Lande die allgemeine Schulpflicht 


Kommiſſion nach Südalbanien zu, entſenden und ſichert. Alle Parteien ſtimmten für dieſen Bas, 


ragraphen. Da nun die weileren Abſchnitte 
des Geſetzes ſo formuliert ſind, daß ſie den 


Volksunterricht immer mehr klerikaliſieren, hat 
die Linke eine Reihe Abänderungsanträge ein⸗ 
gebracht. Ueber diefe Anträge wird in den nächſten 


Tagen entſchieden werden. Die Oppoſition hat, 


die Frage in den Fraktions ſitzungen erörtert, ob 


fie nicht durch einen parlamentariſchen Streik 
ihrer An ſicht beſonderen Nachdruck geben könnte. 
Die Soz ialiſten ſind zu dieſer Maßregel bereit, 
erwarten jedoch die Mithilfe der Liberalen, 
die ihre Eutſcheidung bis auf Freitag aufge⸗ 


Das Marskkoproblem. 


Madrid, 6. Dezember. Der geſtrige Mini⸗ 
ſterrat beſchäftigte ſich vorzugsweiſe mit den 
b im Mittelpunkt der Er⸗ 
örterung ſtehen den Marokkoprobleme. Es wurde 
beſchlo ſſen, den Generalreſidenten Marina be 


huſs Beratung über das künftige Verhalten 


hierher zu berufen, ferner auf die möglichſte 
Beſchleu nigung des Bahnbaues Tanger — Fez 
ſowie die Feſtlegung des internationalen Sta⸗ 


f re 55 tus für Tanger hinzuwirken. Außerdem ver⸗ 
P. Stockholm, 6. Dezember. Der Reſer⸗ 


fügte der Miniſterrat eine Amneſtie für Fahnen⸗ 
flüchtige, ausgenommen Soldaten die vor dem 
Feind geflohen ſind. 

Eine mexikaniſche Anleihe. e 
P. Mexiko, 6. Dezember. Der Finanz 


` mier ift nach Paris abgereiſt zwecks Aufnahme 


einer Anleihe, 
Konſtskation. > Un, 


P. Beyrut, 6. Dez. Die kllrkiſche Regie 
rung konſiszierte die Güter des Günſtlings 
Abdul⸗Hamids, Izzet⸗Abad⸗Paſchas, die einen 


Wert von mehreren Millionen Francs reprä⸗ 


ſentieren. 


Unpolitiſches. 


P. Livadia, 6. Dezember. (Offiziell). Tele 


gramm des Hofminiſters. Am 22. November 


(5. Dezember) hatten das Glück, Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer vorgeſtellt zu werden, die Stadt⸗ 
häupter und Stadtälteſten des Tauriſchen Go, 
vernements, darunter achtzehn Perſonen, die im 
Schloſſe in Begleitung des Tauriſchen Gouver⸗ 
neurs Kammerjunkers Lawritſchowski eintrafen. 
Um 3 Uhr nachm. geruhten bei den Stadt⸗ 
häuptern Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Motte Alexandra Feodorowna zu erſcheinen. 
Bei der Vorſtellung waren zugegen: der Hof⸗ 
miniſter, der Tauriſche Gouverneur und der 
Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers. Das 
Stavihaupt von Simferopol Iwanow hatte das 
Glück, ſich an Se. Maleſtät den Kaiſer mit 
einer Begrüßungsanſprache zu wenden, worauf 
Jore Majeſtäten die Sta dthäupter einzeln be⸗ É 


grüßten und denſelben Aufmerkſamketten er⸗ 
wissen. Nach dem Gat lang geruple. Se, 


— rn 


.. Eee Sun Sonnabend, e 28. E CH 


Pr BEL der Rai Fer Sich mit den Stadthäun fern kau. E. Se Rappard — Burda $ F. Kaspari — £ ) Th li ch ) 
Ss et Gouvernements photograpfieren 5 "2 az So e m. EG . Hergengagen — Berlin, & . D zer ä la- enter 
zu Leien. ` An bemfelben. Tage hatten das N Warickauer Börſe. Ss 


Glück, Sr. Majeſtät dem Kaiſer in Sivadig 6. Dezember. Ze N ö Hotel Polski. 2. Zatarel,. M. Genen, a - Telephon 34: 23. "ze 4 
vorgefelt zu und zu einem Srähftük eingeladen 55 "eat Gen Sage K Siam S Sonntag. ben 7. Dezember 1913, em 


| konosft — Sosnowice. | Nachmitta gs 3 uhr. En 
Witterungs Bericht S „Die ip aniſche Fliege.“ 


Schwank in 8 Akten von Viktor Arnold und Eruſt Bac 


zu werden: Senator Stallmeiſter, Rimski⸗Kor⸗ 
fiakow, der Kommandeur des 10. Ingerman⸗ 
landſchen Huſarenregiments Sr. Königlichen 
Hoheit des Herzogs von Sachſen⸗Weimar 
Oberſt Aſſeiew und der Kommandeur des 24. 
Sapeur⸗ Bataillons Oberſt Gruſewitſch⸗Netſchat. 


P. Kiew, 6. Dezember. Das Komitee zum 


—— a 
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falten, zu welchem Zweck die von der Bau- ` S Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1° Wärme. Zum 1. Male: 


SEeſtern 1 | Sr S Ee Se 8 „Alma, wo wohnſt dus 


Barometer: 750 mim geſtiegen. Seef Operette in 3 Akten von Paul Heros. 


umme übriggebliebenen 100, 000 Rubel, 9 5 
wendet een ſollen. ! R 


Senator Scholz 7. 
P. Petersburg, 6. Dez. Seſtern 1 
hier das Mitglied des Senates, Scholz. 
Abreise Kaiſer Wilhelms. 
P. Donaueſchingen, 6. Dezember. ër 
Wilhelm it nach Stuttgart abgereift, 
Bedentender Diebſtahl. 
V. Odeſſa, 6. Dez. Aus dem Lager der 
Probierkammer wurde für 1800 Rbl. Gold und 
verſchiedene Waren im Werte von 18, ‚000 Abl. 
seſtohlen. 

— in E 
pP. Teheran, 6. Dez. Hier iſt der rufſtſche 
Ingenieur Podgurski ange kommen, zwecks Vor⸗ 
bereitungen zur Eröffnung des e = 


kehrs Enſeli—Tegeran. 


C ee ) Stat von Walter Kolle. 


Re SH = Es Montag, den . Dezember 1918. 

el Em El ——VTFNachmittags 3 Uhr. 
* * P > Bel populären Preiſen. 5 

nis Ns. 10,000. fh „Das Mnſikantenmädel.“ 

4 Peiersil 9e 8 Papierhandlung, Operette in 3 Akten von Bernhard Buchdinden. 


Muſtik von Georg Jarno 


gelt der PI Zeitung 


‚tlegeamme von Hornbn, Hemelruk u. Re 
H Baumwollmakler, Liverpool. — 
Vertreten durch E. A. Rauch u. K 
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Ein chrlicher 


Gau 


ſofort geſucht. Zu erfragen Gr, 
gaſtr. 61. bei I. Friedastob, 


Eingeiroffen einige Pa 


ierg 
Wallach und Stute, Zu 
im on Both. SC 
25000 kg. 
neue Feilen 


beites Fabrikat, von 4—20 33T, 
billig zu verkaufen. J. Freuden- 
heim, Berlin, Beorgenfiohiuche 
Nr. be 1 Gate 


a Basch 


faſt neu, Trommelfyſtem, und 
Rümefsine Kin 16 Rödl. 


in Kampfe mit einem entfloh. Stew oder „Der Rem: HI Woche | 


(Ge Zone und E frage 


Senſationelles Kriminaldrama in 4 großen Akten aus dem Leben amerikaniſcher Banditen. 1) Der 
Von hente bis Montag großes viebagemefenes „ Wechfelfälſcher. 2) Der Mann i im Sarge. 3) Diebſtahl eines rieſigen Brillanten. m Die tolle Flucht. 
Programm:: P, e = Eri ſchütternde Momente. Feſſelnder Inhalt. = 05371 
Rie si ige e Sens ation!l 1. Arszertung! Die Deviſe des Theaters „Oaza“ it: Die überflüſſigen Koſten für überſchwengliche Reklamen zu fpaten, dafür 


aber die beſten erftlaffigen Bilder zu bieten, um die vollſtändige Anerkennung des geehrten Publikams zu gew inn en. 


BEE S n 


a Neu endadt! Ein 
1 Heiligtum für all 
Phyle. 


Sonniag, den 7. De: eber 1918, abends 6 Uhr, Andreas⸗ 
ürche Nr. 19. Hof, links 1. Etage 3786 
. DIE mie BERN 


Ein tüchtiger energiſcher Kaufmann, welcher 
eit vielen Jahren in einer großen 


Ateumpf- und 
Trirotagenfahrik 


als Aſſiſtent des Direktors tätig iſt, wünſcht ſich 
zu verändern. 


Gefl. Offerten unter „A. C. 5000“ an die 


` bicher Ai. wir de Verwandten, „Freunden und Bekannten mit, daß es Gott den 
gieren gefallen hat, meine teure Gattin, unſere liebe Mutter, Großmutter, Sämitgernulte, 
Schweſter, Schwägerin, Tante und Conſiue ri? 


na szkoke Zenskg 1 
koi potrgebny od lipea. 
R sub „Lokak. do ad 
. ‚Lodzer Zeitun 


WS Bel 
dillig zu verkanfen: ſchöne Gig 
garnitur, Trumeau, Otiomane, 
Aredenz. Tiſch, Stühle, Pult auf 
Schränkchen, Uhr, Lampe, Gemälde, 
eichene Beltſtellen, Wäſcheſchrank, 


3794 


| wm ja de Di beten El E 
H Es wird ein ſelbſtändiger und zuverläſſiger 0597 — 6 u 
geän. sten e ö ger 0887 N = 
3 von ö . Ein 05892. 
sun, Leit lektre- Monteur 
Webſtühle 36“ glakt und karriert. 5 Stan. Jm) H |: get, lende, 


der in keiner chriſtlichen 


per ſofort geſucht. Off. find au die Exp. d. Bl. unter 


2 Kreuz ⸗Schuß⸗ Spulmaſchinen, Fate e Sören. SEA | Familie fehlen fie — 


1 Treibmaſchine à 60 Winden, 
Diverſe Webgeſchirre eto. BEN ; 
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kin Haphtha Ban 
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Ein gutgehender 3798 


Kolonial⸗ 
Waren⸗Laden 


tt kreukhei itshalber zu verkaufen. 
Zu erfragen in der ep. RK Bl. 


fungen ſowie Parkelk⸗ 

: fußböden aller Art aus S 
Lodz, 3, Ar. 78. 
Tel. Nr. 30:66 


Chiffre „Myszköw“ bis Mittwoch abend niederzulegen. 


Braunkohlen⸗Brikelts. | 


Für den Verkauf von Bıifeiis in den Gouvernen nens Suwalki, 
Wilna, Erodno und Koivno wird ein deukſcher Vertreter von deutſcher 
Brikett⸗Großgandlung geſucht. Offerten unter „N. C. 182“ an 


N v die Akt. szköw 
führt Fonge = Bei, der Kunſtſeidefabriken in Nyszköw 


r N. C. 


Haafenſtein u. Vogler Are, Bäi äer i. Ereußen erbeten. 05985 
m ——— 


Ein küchtiger Comptoiriſt 


(Chriſt) mit unbedingt gründli cher Kenntnis der polniſchen, deuiſchen 
und ruſſiſchen Sprache wird für ein Warſchauer Agentur⸗ Handelshaus 
geſucht. Offerte mit Zeuanisabſchriſten und Gehaltsanſprüchen ſind 
unter „O. D.“ an das Annoncen⸗ Bureau Unger, Warſchau, Wierz⸗ 


bowaſir Nr. 8 zu richten 08001 


Die Heilung der Magen- u. Darmkrankheiten 
Jeder Art Entzündungen, Rohr, Verstopfung. Dyspepsie). 


Lactobaeilline 


Ges. „Le Ferment“ in Paris 


Um Falsifikate und Nach- 
..abmüngen zu vermeiden, ver- 
lange man unbedingt das 

echte Lactohacliiine der des. 

„Le Ferment“ in parls, verse- 

hen mit ger eben, kund der Aufschrift „aus- 

schliesslicher Lieferant des Prof. Mietschnigoff “ 


Verkauf in allen grösseren Apetheken. 5738 


1 greng 5 50 Kop. 

13 Exemplare 6 ML, 
Max Renner, 

- Buchhandlung, 

S 8 Ru 1 1 


Größte Auswahl gur feinfter D a 
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zür eine ge oder 
Aus k. grat. Dh. Patworld 
3 Rue Paleftro. 
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1 dei Fr. Sprotte, Breslau 2, Gar⸗ S 
tenſtr. Nr. 68, I. Gig, Tel. 95437, 
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. Fortſetzung. 
„Du biſt wirklich ein ganz überſpanntes 
Geſchöpf,“ herrſchte der Baron das Mädchen an. 
„Meine Mutter hat ganz recht: du biſt nicht 
ernſt zu nehmen. Still, man kommt. Geh jetzt, 
aber ſchnell; es braucht uns niemand hier zu⸗ 
ſammen zu finden.“ !“ Bu ne 
Ethel ſah ihn mit ſeltſam flimmernden 
Blicken an. Wie von tauſend Tränen zitterte 
es in den Augen, die keine Tränen hatten. 
Dann aber wandte ſie ſich und ſtürzte, beide 
Hände vor das Antlitz ſchlagend, aufſchluchzend 
aus dem Saal. SE, 
Der Baron ſah ihr finiter nach. 
„Sie wird gefährlich,“ murmelte er. „Ver⸗ 
dammt, daß ich mich hinreißen ließ, mit ihr 
anzubandeln. Ihre ſanften, blauen Augen hat⸗ 
ten es mir angetan. Ein Narr bin ich geweſen. 
Der Boden hier iſt auch ohne dieſes ſent imen 
tale Geſchöpf wahrhaftig gefährlich genug.“ 
„Wer verließ dich denn ſoeben, Roman ?“ 
fragte eine zärtliche Frauenſtimme; und die 
ſehr üppige Geſtalt der Baronin ſtrebte von 
einer Seitentür des Saales auf den jungen 
Mann zu, der ganz erſchreckt zuſammenfuhr. 
„Ich hörte in meinem Zimmer, wie es mir 
ſchien, erregte Worte,“ bemerkte die Eintretende, 
die in rauſchenden Gewändern näher kam. 
„Und da fürchtete ich ſchon —“ 


Ner vöſe und Kinder 
mm ` 


| Maizkatte 


= 
| 


Hand gegen 


? Ein vorzügliches Getränk für Kranke, $ 


1, 

92 4 
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| Inhaber Franz Glugla, 
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Daß ich mich mit der kleinen Blonden ent⸗ 
zweit hätte,“ ergänzte Roman Bonate mit 
hellem Lächeln. 
beſten Freunde. 
Ethel.“ | 

„ „Ethel, Ethel, immer wieder Ethel,“ feufzte 
die Baronin, 
ſein mochte, auf einem Seſſel wie erſchöpft 
niederſinkend 


Sarge.“ i 
„Nicht doch, du übertreibſt, Carlolta.“ 
„Bitte, laß gefälligſt die Vertraulichkeiten. 
Du weiſt, ich liebe fie nicht. 
„Liebſte Mama.“ 
Sie reichte ihm huldvoll ihre mollige Hand 
zum Kuß, die er reſpektvoll an ſeine Lippen 
führte. Ihre waſſerblauen, etwas vorſtehenden 


Augen tauchten zärtlich verſtändnisvoll in die 


ſeinen. Da lächelte auch er, während er im 


Flüſterton fortfuhr: „Es war, wie ich ſchon 


immer ſagte, ein Wagnis, das Mädel zu dir 
zu nehmen. 
welcher Art es ſein könnte. 
weiter grübeln und ſuchen; 
vielleicht zu ſpät ſein.“ 
„Ich werde ihr ſchon die Ahnungen aus⸗ 
treiben, rief die Baronin erregt, mit beiden 
Händen ihre dunkelblonde Perücke zurechtſchie⸗ 


und dann wird es 


mals ſchön geweſen ſein mochte, umrahmle. 
„Habe ich nicht das erſte Anrecht an Ethel? 


Habe ich nicht über ſie zu beſtimmen: und GO 


es nicht ihre Pflicht, mir blindlings zu ge⸗ 
horchen??? = g 

„Naturen wie Ethel, die immer fügſam 
und geduldig ſind, die ſtets ihren Pflichten 
leben oder dem, was ſie dafür anſehen, können 


nur zu leicht gefährlich werden, wenn erſt das 
Mißtrauen in ihrer Seele erwacht. Ethel iſt 


jetzt in einem äußerſt bedenklichen Stadium. 


Ich warne dich. Ich meine, es wäre beſſer, 
fie nicht zu reizen.“ = 


> Mindet man zu sehr vorteilhaften Preisen 
BIN deer 


| stellung 


auf 


I berbunden mil Humori⸗ 
itiſchen Vorträgen de. 
„vom 


laden. 
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05861 


Wodnaſtraße Nr. 


dung eines Pack⸗ und Ab nahmemeiſters, ein 


1178“ zu richten. 


Lodzer Zeitung — Sonnabend, den 23 November (6. Dezember) 1913. 


Sei ohne Sorge; wir. find die 
Nein, ich hatte einen Streit mit 
die vielleicht gegen die Fünfzig 
und mit der fleiſchigen, beringten 


Har ihre üppige Bruſt klopfend. „Das 
Mädchen wird noch ein Nagel zu meinem 


4 Seſſel 


Sie ahnte etwas, ohne zu wiſſen, 
Aber ſie wird 


5 Das schönste und wertvollste — 


S DS EH D 


V Zu dem am Sonnabend, den 6 d. gës. 
um 8 Uhr abends, im Vereinslokale, Nitolajewska ; 
ſtraße Nr. 54, ſtattfindenden 


Herren⸗Abend 
5 re iß verteilung 
3. und 6. Gaulurnfeſte Lodz⸗Alexandrow werden hierdurch die 


Vereine, Mitglieder ſowie Gönner des Brreins ganz ergebenſt einge⸗ 


© Ber Boritanb. 


Restaurant flott 
S (A. Braune), 

i Przendzalniana- Straße Nest ck 

Sonnabend, den 6. en 1918: wozu die Herren Mitalieber, ſowit 

Kränzchen 


Sonnta g. den 7. d. M.: Tanzkränzchen non 


. Foul. Hefter spree 


Montag, den 8. November, nachmitfags Vë uhr, 


„Kraft“ —„ Touring ⸗Cl ub 


Für eine größere Spinnerei auf dem Lande, wird zur Herandil⸗ 


junger militärfteier. energischer Mann, 


F cniſrlicher Konreffion gemät, Off mit Gebalts anſprſichen unter Ar» 
. Ka er bisherigen Täligkeit, find: an die Exp. Më Bl. unter wë Si uch. „Union“, Bräfiel, ..185, Se 


„Ich haſſe fie," murmelte die Frau mit ger 
J ſchloſſenen Augen. „Ich haſſe fie.” 


den, ihre Liebe, ihr Vertrauen zu erringen, fo 
wäre es ein leichtes ge weſen, ſie zu gewinnen.“ 
Carlotta Bonato lachte rauh auf. „Du 
kennst fie ſchlecht. Sie iſt wie ihr Vater, den 
ich auch gehaßt habe. Ich kenne die Art und 
weiß ſie zu behandeln. a 
Ethel. Sie iſt wirklich zu unwichtig, wo uns 
doch entzückend, 
der kleinen Skaare 
nicht?“ 


daß wir die Bekanntſchaft 
auf dem Dampfer machten, 


traf 
Jugvelde ent gegen ging, die gemeſſenen Schrit⸗ 


Blick, die An weſenden umfaßte. 

»Mein liebes, gnädiges Fräulein,“ 
Baronin mit einem (fen Lächeln. „Wie ent» 
zückend iſt Ihr Heim. Ich kann Ihnen gar 
nicht ſagen, wie glücklich ich bin, und auch 
mein Sohn, daß wir Gelegenheit haben, einmal 
ein jo altes, echt norwegiſches Haus ken nen zu 
lernen. Wie ein Handingsſaal erſcheint mir 
bier die weite Halle. Dort oben auf dem Thron 
Job wohl einſt ein mächtiger Jarl auf golde⸗ 
nem Stuhl, hielt Hof und blickte auf ſtolze 


ſehe alles im Geiſte; und ein heiliger Schauer 
„ Ingvelde ließ dieſen Redeſchwall, ohne eine 


Frau hinweg, an deren weißem Haar koſtbare 
Brillanten ſunkelten und die nun ihre ring⸗ 
geſchmückten Hände zärtlich auf ihre Schultern 
legte. . 


eigenwilliges Geſchlecht,“ bemerkte Ingvelde 


gleichmütig. „Der Namſahof ſteht jeit dem 
zwölften Jahrhundert; da wird es Sie nicht 


| im Festsaal des Grand-Hotels; Eingang von der Krötka strasse. 


 Akt.-Ges. der Warschauer Ceppich-Fabrik, Kate tür Petri 


Ruffiſcher 


Ant Aly 


Sonnabend, den 6, Dezeindet 
d. J. abends 8 Uhr, im neuen 
Lokale. Andrzejaſtraße Nr. 26. 


„Eröffnungs⸗ | 
Bierabend“ 


auch alle unſere Fußball⸗Spieler 
höfl. eingeladen werden. . 


Der Vorſtand. S 


Sthönschriff 

Route Rechnen 

` Kontar-Praxis 

1251 5555 ‚Korrespondenz 
em 


05967 


A. 


—— «c 


2 90055 5 


Mitarbeiter 
zur Esſun g und Außbeutung preisge⸗ 
krönter Probleme, allerorts ſofprt ge: 
059291 Bocgſtacl. 


„Weil du fie fürchteſt. Hätteſt du verſtan⸗ 


Doch laſſen wir jetzt 
jetzt ganz andere Dinge beſchäftigen. Es war 


„Ein warnender Blick aus Romans Augen 

die Sprecherin, die, plötzlich von dem 
aufſprin gend, mit ausgeſtreckten Händen 
tes in den Saal trat und prüfend, mit kühlem 


rief bie 


/ Kämpen, die ſich ihm huldvoll naten. Ach, ich 
bend, die ihr geſchminktes Geficht, das eher | i 


faßt mein Herz, wenn ich der ruhmreichen Ver⸗ 
gangenheit des Geſchlechts der Skaare gedenke.“ 


jene zu verziehen, über ſich ergehen. Jr 
klares, graues Auge blickte kühl über die dicke 


„„Die Skaares find ein altes und ein ſehr 


, fr be 


Age, Lodz, Mlolojemstaft.31,301.20 


Berg & Co. 
Breslau I, Albrechtfir. 37, Fernr. 106 30 · 
Tapeten in 


Wandſpaunſtoffe — inf uſta. 


1 4 Verlangen Sie Muſterſen dung gralis und franko. 


Laufhurſchr 


—ſ 


wundernehmen, anädiaſte Frau, wenn wic Leg 
feſthalten an dem, was wir einmal für recht 
erkannten.“ N VVV 
Mein liebes Kind,“ entgegnete die Baronin 
zärtlich, „ich achte und ehre Ihren Standpunkt, 
das wiſſen Sie ja. Aber ich hoffe doch noch, 
Sie zu überzeugen, daß Sie wirklich Ihrer 
reizenden Schweſter mehr Nachſicht ſchuldig ſind. 
Die Kleine brennt darauf, einen Blick in die 
Welt zu tun, die ihr doch nun einmal Lebens⸗ 
element if, Und wo könnte fie das beffer, als 
in meinem Hauſe, wo ſie Schirm und Schutz 
genießt, wo jeder ſich bemühen würde, ihr den 
Aufenthalt bei uns fo angenehm wie nur mög ⸗ 
lich zu machen. Sie hätte Gelegenheit zu 
Sprach. und Muſikſtudien und zu geſellſchaft⸗ 
licher Fortbildung und Vollendung. Wie eine 
Mutter will ich über das herzige Geſchöpf 
wachen. das ich ſchon in der kurzen Zeit une 
ſerer Bekanntſchaft jo lieb gewonnen habe, daß 
ich mir eigentlich ein Leben ohne Ihre kleine 
Magna gar nicht denken kann. Nicht wahr, 
Roman?“ ! 
Der Baron ſah ihr mit kurzem Aufblick 
warnend ins Geſicht. en e 
„Ja, natürlich, Mama. Ich glaube es gern 
Fräulein Skaare iſt ein ſo reizendes und liebes 
Geſchöpf, daß ich wohl verſtehen kann, wie du 
dich nach dieſemSonnenſchein ſehnſt. Ich, mein 
gnädiges Fräulein, werde leider wenig davon 
haben.“ ſchloß er mit einer Verbeugung zu 
Ingvelde, die ſtumm und ſteif vor feiner Mut⸗ 
ter ſtand, die Lippen feſt aufeinander gepreßt. 
„Denn ſowie wir nach Paris zurückkehren, will 
ich für ein Jahr auf Reiſen gehen. Ich würde 
es natürlich mit Jubel begrüs en, wenn meine 
arme Mama dann ihre Fräulein Schweſter bei 
ſich ſehen könnte, gerade zu einer Zeit, wo i ch 
ſie leider verlaſſen muß. f e 


sl Grieg Wa) _ 
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Hur noch einige rage 1 


auerstr. Nr. A 
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1. Sorte, eigenen Fabrikats, 


empfiehlt 04791 


. Bornehmes und tonangebenbed Taprten⸗ 


Sans, Spezial ⸗Geſchäft der Branche. 


Spezia lität: 05017 


allerfeinſt. Genres 


für unſer Comptoir 
geſucht, ſchriftliche D, 
ferten an Paulus u. 
Rothe, Milſchiraße 
Nr. 1. 059824 


Sohn achtbarer Eltern wird als 


"A 
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2980 


Krörzeja-Str. Nr. 6, eine Minute von der Pelrikauer-Sir. 
25 bis 35 Prozent billiger wie anderwärts 
aufen Sit Wäſche, Krawatten ſowie ſämtliche Herrenartikel in dem 


Zurückgekehrt 0445 


Dr. Rosenblatt 


Ohren Naten-, Dalsiranfk. 
Empfäng: von 10—11 und 5—7. 
Gapsionë v. 10— 11 Uhr. 

De trifauerſtr. 35. Tel. 19-84. 


Eher 


DI VOR tat 


Siusnafirafe Nr. 6 (an der Petrikauerſtraßez. 


Lebier Sun: — Sonnäbend, den 28. November (6. Dezemb 


Dr. S. Schnittkind 


er) 19813. 


Ar. r. 


eines ausländ. exulſtten Salon⸗Quartetts. Biere vom Faß, gut tem 
periert, wie Anſtadt, Strycki und Pilſener Urquell. 


Fernruf Nr. 22—71. 


Dr. v Dutkiewicz, 


veneriſche, Dot, und Darit- 
kraukheiten. 
Nawrotſtr. 1, Ecke der Pelrikauerſtr. 
Empfüngt von 9—12 und ven 
5—8. Damen v. 45 —-Uhr 05183 


Dr. med. 


Jede Woche Neueingänge in modernen Krawatten Zoch Leinen: 5 cm. Höhe — 25 Kod., 6 em. Sredniaſtraße Nr. 3. Ohren Naſen,⸗Hals⸗ U. chirnr⸗ 
in den allerneuelt. Deſſins in ſehr großer Auswahl. Höhe — 30 Sep, DU, Cp. Ohe — 35 Kop. Space Vie lange Sraniheiten, 63666 

e ` 2 Vë 2 S © ` — 3 4 ges an R Hlechts- zt, el & 2 1 e ? DS : Be 

Seidene Krawatten Zu der Preislage on 60 Kop. Stehkragen (einfach von 20 bis 25 Kop 488675 sowie ärztliche Sosmetit. Petrikanerſtr. 56. Tel. 3262. 
bis zu 150 Krb l. Stulpen (aus Cäiffen). vierfch Leinen — 30 San. | „Baar, Geo eich, Empfangsſtunden dis 11 Uhr more 

150 Rar Zu Er o . an Qi — 40 e . Sprechfunden von ii * ＋ 2 88 

Konkurrenzloſes An gebok in Herren⸗Ober hemden, fünffach Leinen — 47 Kop. (oz und von 34-9" Uhr abends dens, u. von 4—7 Uhr abends. 

eigener Jabrikatton, in den neueſen en: Ferner zu ähnltch billigen konkurrenzloſen Prei. Lu Damen von . Ur. 558 


zückenden Muſtern aus Madapolem. bunt. Rol. len in großer Auswahl: Unter wäſche, Tri⸗ 


H e 
1.50, mit feſten Manſcheiien aus Zepbir R5l. 225 ` Zetegen, Handichnhe, Störke, Schirme. Dr. P. Schumacher, 
8 S 2 
Ss Chiffon ſomie ſämtliche Berrenartikel. 9758 


Nawratſtraße Nr. 2. 


Haut- und veneriſche (606) 
8 Krunkheiten. Elektraliſe und 
s 8; sleliriiche Durchleuchtung der 


Reisehoffer. Reise-Artikel es: 
D oul Leder -Lalanlariemaren 


Sonntag von 8—1. 0356 
kauft man am 


desten bei 


CARL HILSCHER, 


Petrikauerstrasse Nr, 103, 


pel⸗Stehumlege⸗Kragen klaus „ fünf: 


— 


e 3 Ze 


Zurückgekehrt 


Dr. L. Prybulski 
Spezialiſt für Haut, Haar-, (Ross 
metik) veneriſch. Geſchlechts⸗ 
Kranukhrit. u. Rännerſchwäche. 
Poludutowaſtraße Nr. 2 
Bebandlung der Sypbilis nach 
Ehrlich⸗Hata 606 und 914 
ohne Berufsſtörung. Elektroliſe u 


elektr. Durchkeuchiung der Harn 
röhre. Sprechſunden von 8—1 


N werden SE und gut ausgeführt. u. 4—8% Uhr. Damen 3—8. für 


e | Damen defend. Wartezimmer. — 


Televbon 13.59. 
e ft 


Dr. Car! Blum 


Spezialarzt f. Hals, Naſen⸗ 
Ohrenleiden und Sprach⸗ 

ſtärungen, 03862 
Stottern, Liſpeln, ele.) nach der 
Methode Profeſſor Sutzmann, 
Berlin. — Sprechft. 10% —12 / 
5. 5—7 Uhr. Metrikauerſtr. 165 
Ecke Annaſtr.) 


höchste Leuchtkraft. Grösste 
Haltbarkeit. Hervorragend ge- 
eignet für Innen- und Aussen- 
beleuchtung. Empfiehlt 


Dr. M. Papierny 


! | M 5 FR Spezialiſt für i 
„AUER“, Petrikauer Nr. 148, Tel. 25-12. = SE = 
FT — Leem, Drdinator ber Warfih. Uni 


verfitäts ⸗ Frauenklinik 


Telephon 16-85. 04490 


Dr. Alfred Heimann, 
Spez für Ohren, ⸗Naſen.⸗ Hals. 
krantheinen, aus Warſchau, hat 

ſich dier niedergelaſſen. 
Zachodnuiaſtr. Nr. 57, Tel. 38,34. 

Sprechſtunden von 9—10 Uhr 

und 4-6 Uhr. 04700 


Dr: med, V. Iota 
LN WM 
Petrikauerſtr. 71. Tel. 21.19 

empfängt 05023 


Herz und Lungenkranke 
Bon 10—11 un. von 4—6 Uhr 


Spezial⸗ Arzt 
für Sant: und veuer. Leiden 


auch Mäun erſchwäche. Bei 
Syphilis 


Anwendung d 606 und 914 
Heilung der Ganorrhoe ohne 
Falde 


üsse, 


Mandeln, Roſinen, Sultaninen, Pflaumen, Feigen, 
Pilze, Tee, Bauille, Reis, Maccaroni, Salz, Heringe, 
Honig, Sibiriſche Butter und tüglich friſch geröſteten 

Kaffee in verſchiedenen Qualitäten empfiehlt 


Theodor Wagner, Lodz, Petrikauer 213, 
nn Telephonnummer 591. 5 
ee 


0782 


— 


e Kolonialwaren⸗Impo 


ae é et e 
fällt auf Ihre Stiefel! 
Die in ganz Lodz und Umgegend anerkannt tolibefle Be⸗ 
zug quelle far vornehmes elegantes Schuhwerk iſt das 


D BS SR B d * 
Echulwarengeschäft v. Leopold 
Dur Konſtantiner⸗Straße Nr. 12. — 

Große Zuswohl in Damen, Herrenſtiefeln und Halbſchuhen in vo an 

den eleganteſten, allerneueſten, amerikaniſchen, Barifer und Wiener Sonntags 9—3. — Separate 

` Fagonz auf Lager. ; ; BE: Wartezimmer 8782 

Beſonders zu empfehlen: Lackſchuhe für Damen mit Beſätzen RT 

18 Seide in den neueſten Ruſtern ſowie vie ketzten Pariſer Modelle. 0023 Dr. St. Jelnicki, 


Spülübungen. j 
Dr. Lewkowicz, 


wohnt jetzt Konſtautinerſtr. 12, 
von 9-1 und 6—8 Damen 5-6 


Damenhalbſchuhe aus chwarzem Seidenſtoff. Spezialarzt für Bene⸗ 
a tenkennnis ſofort Aſtimm. zu Andriefaſtr. Nr. 7, Tel. 170 
7000 moniued inalen fürbern 
De Diaen - 


3 RUS. rische, Haut- und Ge, 
9 e 1 ipielente nf Deielog gratis. 
1: Sprechſt. v. 9-12 vorm. und von 
si 5. Weltfingen ihr eigenes dd. 
zembt 


, de Bonjeem. one ae. Tnhlerhtstranfgeiten, 
j Aloys Maier, Sot Gott, Fulda 
8 et Be nachmitings. Sonntags von 
ar . x * ud beige Bi In- 4 H k 15 
verbunden mit Verkauf, findet am 7. und 8. ber KE z AS ad Sta a eee: 03715 


d. J., ven 3—7 übe nachmittags in den Räumen dess r 5 De 

Kisderaſyls der Aktien-Geſellſchaft der Tuchmanufaktur Vertreter Pane ren Dr. Leyberg 

„Leonhardt, Woelker u. Girbardt“ ſtatt. 3788 ; "ess ki fs een 

- — — — i (ët, Arzt der Wiener Klint 
Eine  Puppen-Klinik, gë Se 


Begertiëe,, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten. 
10—1 u. 5—8. Damen 5—6 be⸗ 
ſonderts Wartezimmer. Sonntags 
nur vormittags. 94089 
Krutkaſtr. Nr. 5. 


12 Przeiazd⸗Straße 12 
empfielt Puppen in großer Aus⸗ 
wahl Jegliche Reparaturen werden 
angenomen. Spezialität: Unzer⸗ 
ſchlagbare Köpfe und Perücken aus 
natürlichem Haar. Billige Preiſe. 


Engt ezimmer Einrichtun 
` . D ve \ 
lowie einige Kredenze ſind billig zu verkaufen in der Möbel⸗Tliſchlere 
A. Weber, Juliusſtraße Pr. 19. 2740 


Lerausgeber 3. Peterfilge s Erben medatteur: Woldemar Peterfilge 


Telephon 13-52 


Tel. 26-50 Fin Zubards. 


Ir. Mall. I. Rieder, 


Säuglings- u, Kinderkrankhaiten, 
kawroistrasse Mr. 7, Tel, 32-4 


Sprechit. v. 4—7 Ubr ab. 03644 


Dr. med, III 


Veirilanerftr. 120, Tel. 31-82. 
Spezialarzt für 


Frauenkrankheiten S 


und Geburtshilfe, 
Sprecht. v. 9 bis 11 morgens, m achm. 
v. 4—6, Sonniags von 10—12. E 


Nervenarzt 


Dr. B. ELIASBERG, 


Eleitrizität und Maſſage gegen 
Sähmung, Krämpfe und Rheuma⸗ 

tismus ic, 0968 
Petrikauer Straße Nr. 86. 


Ohren,, Naſen⸗ u. Halskrankh. 
Dr. B. Ozaplicki, 
Ord. Arzt d. Anna⸗Maria Haſpitals 

Petrikauerſtr. Nr. 180. 
Telephon Nr. 32-33, 
Sprechſt. v. 11—12 Uhr vorm. 
u. v. 5—8½ abends, an Sonn 
a. Feiertagen v. 10— 11 Uhr vorm. 


Leu eingetroſſen: Prima 
Sarzer Kauariendögel⸗ 
verichiedene Ziervögel, gut, 
ſprech. Papageien, gold⸗ 
u. Zieyfiſche ſowie mb 
liche Vögel⸗ u. Fiſchtutter, 
desgl. femtliches Zubehör. 
Bügel und Tiere werden 
zum Ausſtopfen ange 
nommen J. Bofses, 2obz, 

Tr. 12, im Laden. 8721 


Sofort Geld 
für eine Erfindung oder Idee. 
Auskunft gratis d. Globus, Brüſſel, 


Bd. Militaire 129, Auslandporto. 
08071 


Sofort Geld, 
für eine Erfindung oder Idee 
1000 ungelöſte Erfinderaufgaben 
ſtehen zur Verfügung. Fordern 
Sie koſten loſe Auskunft. Patente, 
Baris, Rue Lourmel 47, Aus⸗ 
landsporto. Deutſche Korreſpon⸗ 
denz. 04069 


` ai e 
Eine Lizitation 
zur Vergebung des Jagdrechts auf 
einem Territorium von 4,000 
Morgen wird am 28. (11.) De⸗ 
zember in Tuſchyn, in der Ge⸗ 


meinde Görki, Kreis Lodz, ſtatt⸗ 
finden 3772 


Gkuwnaſtr. 


Moebel 
ſehr wenig gebraucht, verkaufe 
ſofork billige Eichene Beitſtellen 
mit Matratzen. Schränke, Wäſche⸗ 
ſchrank. Ottomaue. Tiſch, Stühle, 
Hängelampe. Uhr. Schreibtiſch, Tru⸗ 
meau, und Landſchaften. Guber⸗ 
natorskaſtraße 20, W. 46, Offtzine. 
1. Eta ge. 3775 


Pianino, 


malo uzywane do sprzeda- 
nia. Btacja towerowa ka- 
liska, na wprost Benedykta, 
Szonert,. 3793 


vm. w 
dia) Haag Drei 
e . d ve 
Ein gut gehender 
Kolonial 
Waren „Laden 


iſt veränderungshalder ſofort zu 
verkaufen. Näheres Pfeifferitra 
Gë 


Hochachtungsvoll 
Benndorf. 


In herrlichſter Märchenpracht erſtrahlt ein Weihnachtsbaum mit meine 


Glas -Christbaumschmuck 


Beſte Küuſtler-AMrheitskräſte der Branche 
möglichen mir auch dieſes Jahr eine ef ? 
reng, dem Geſchmack der Neuzeit entiprechende 
Atnſterkollektiongedtegenſter, vollendetfter, ep ee 
Renbeiten und Epezialitäter gegen Einsendung 
von Rödl. 3.— (Nachnahme Röhl. 3.154 trans d 
offerieren. Meber 300 Stück, bis 8 cm groß 
echt werfilberte Paunkamakugeru, Reiten, | 
Phantaſieſachen, Ornamente, Vögel, Eis, und 
Tannenzapfen, Pompaburen, Serpentineier: 
mit Stereoſkopreflexen, Silbergkaugperien, Sil 
bergladblumen, Weihnachtsmänner. Silber: 
kronen, Gold- und Silberſterne, Meda ? 
mit kunſtvoll in a e E ? 
irſchen mit Waldumgebung, naturgetreu 1 
Sn — a alle Edelfrüchte: Erdbeeren; 4 $ 
Birnen, Melonen, Apfeffinen, eckt verülbert und naturfarbvig: Ton 4 
eine in magiſchem Sichte erfirahlende Sunderlampe und als Herborm, Z 
gendſte Neuheiten: Große SilFerkugeln mit kuntvoll in SiS ausge. 
führten wundervoll natürltch gemalten Roſen⸗ und Feldblumenbukeltz, ` 
desgl. mit ſingendem Vogel in brühenden Kirſchzweigen. Zum gleichen 
Preis: Sortiment H, enthaltend 10 Dub, nur große Sachen, oder op, 
ment III 5 Stuck der größten, allerfeinſten Primaware. Auch Tiefen 
fedes Sortiment in hochmoderner, dem nabelltenceſchmack entforegenn, & 
weiher eilberansführung. Jedem Sortiment lege gratis bei: 1 berchg | 
feud;ende Strahlenkronenſpige. ZS cm hoch, und für Wetierempfehl f 
ein kunftvoll aus Glas geblaſenes Schauſtück: „Rotkäppchen mit WI 
im Walde“ darſtellend. außerdem 1 ſchweren Brief echtes En 
gelshaar, at oder Silber, für großen Baum genügend, und 3 Stich 
2 cm ttarle Sirbergirtanden. jede 3 cm lang, beliebtelter Schmuck von 
herrlicher, effektvaller Wirkung. Wertbekauntes Renommee bürgt f. a, Z 
ſoklut reelle Bedienung u. f. Sert, unter ſorgfäkt. Gerpadung von uur! 
aus feinſt. Material hergeſtellter Ware, die jed. Sëtzer Ber zufrieden 
ftellt. Sändler- Sort. von pt 6.— an in konkurrenzloſer Ausführung. 
68754 
4. 


Volle Garantie 1. Seſchenke u. Stückzahl. 
Kilt. 


Sp. 


Theodor Müller - Hinper, Lauscha (Thür.) Nr, 
Fabrikant von Glaswaren. Adreſſe erbitte Geig in bentſcher 


F——T—T—— EURE 


— 


Erſte Heilanſtalt der 


ge 4 
ezialürzte 
für ambulaute Kranke. 
Petrikauerſtraße Nr. 45 (Ecke Zielona). Telephon 30.18. "7 
Sun. u. Nervenkr. Dr. Schwarzwasser bar 2-3 1. 
Kinderkraukheiten Dr. I. Lipschütz 5 fr fle ü. 
Franenkrankheiten Dr. M. Papierny von 3—4 pa B 
Chirurg Krankh. Dr. H. Kantor don 2—3 78. 
Hals-, Naſen⸗ u. Dr. C. Blum N S 
See CH ee | 
Angen⸗Kraukh. Dr. B. Donchin iägtich bon 0-10 8 
Haute und 


Dr. L. Prybalski Rer S 
Dogegtten Sete elde n gg e 
Blut- und Harn⸗Analyſen, Ammenunterſuchung. 
f Pocken⸗Impfungen. ‘0390 ñä 
Konſultation für unbem. Kranke 50 Kop. S 


GE 


Spezialarzt für Veueriſche, Sant- u. Feſclehtelml | 


Prtrikauerſtraße Nr. 144, (Eingang auch ran der Erangelick 
; ſtraße Nr. 2), Telephon 19:41, — 
Röntgen- und Lichtheilkabinett (Haarausfall, Durch leuchtung des Abr 
perinnern mit Röntgenſtrahlen). Heilung der Männerſchwächt durch 

Pneumomaſſage und Elektrizität. Elektriſche Slählichtbäder. Kohlen⸗ 

jäure- und Vierzellenbäder). (Blutanalgſen bei Syphilis. 

Krankenempfang von 8—2 und von 5—9 Uhr. Für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 02067 


Kosmelisches Heilkahinett von Frau HELENE HI, 


(Diplom der wifienigaftlichefosmetifchen Akademie in Paris). 
Regeneration der Haare, wobei graue Haare wieder ihre urjprünglige 
Farbe erhalten Vorbeugung gegen das Ausfallen der Haare. Bir 
tüngerung des Teints, Beſeitkgung von Runzeln, Sommerſproſſen, Mit⸗ 
eſſern, Pickeln, entſtellender Haare u. |. w. Erlangung weißer Hanks! 
farbe auf Hals und Schultern. Hygieniſche Manicure. Entfettung 
kuren. Pneumatiſche und elekkriſche Apparate zur Verb eſſerung des 
Figur. Apparate und kosmetiſche Mittel kommen direkt aus Paris. 
Sämtliche Heilverfahren nach den Grunoſätzen der Hygiene. Gun fo. 
von 11-2 und von 2—6 Uhr. Cegielntauaſtraße Nr. 4, 9912 


phon 8⸗42. Nur für Damen. 


mm 2 DU L H 

2 Zimmer | Gaftanieri -Rioli, 
und Käche, Parterre, ſonnenſeilig, Jorzügl. altes Inſtrument, umſtän⸗ 
wie auch 3 einzelne Zimmer ſind other gegen Ser Barzahlung, 
auf der Lipowaſtr. Nr. 71, (Ecke lehr preiswert zu verkaufen. Au⸗ 
Audrzefaſtr) vom 1. Januar 1914 drzejaſtraße Nr. 7, W. 21. (Zr 
zu vermieten. Dortſelbſſt find auch Besichtigung v. 6-8 Uhr nachm.] 
einige Säle geeignet für Fadriks⸗ 3785 
lokalitäten oder Werkſtelle zu ver« 
pachten. Näheres bei H. Neumann, 
Petrikauerſtraße Nr. 89. 05908 


Ga LU ® 
Möblierte Zimmer 
mit elekriſcher Beleuchtung. ër ? 
Kochherd und allen Bequemlichke!“ 
ten, bereits von 18 Röhl. monatlich, f 
find Ziekonaſtr. 12 und 39178 ? 
itm Nr 39 zu vermieten. 1 


Eine Dampf: 
Centrifugalpum pe 
und Transmiſſionen mit Sager von 


verſchie denen Durchmeſſern mE f 


Sofort zu vermieten: 

2 Zimmer, 
Parierre in der Offizine, Sonnen⸗ 
leite, geeignet für Kontor, ſowie 
ein Zimmer und Küche foort 
oder 1. Januar 1914. Petrikauer⸗ 
Vrabe Nr. 185. 3799 


Kleines, ſchön 


- verkaufen. Zu erfragen Mi sl 
I 2 Exp. dieſes Blaktes. 0387 | 
2 ` 6 
möbl. Zimmer Zugelaufen iſt ein 8786; 


Wolfs⸗Hund, 


der 
(Riedel enkimer kann de 
ſelben dagen ett. denen 
kions⸗ u. ffuflerkoſten bein GE 
Wulczanskaſtraze TC: 128 059 e 
8 — 1 — 


Rotations⸗Schnellpreſſen Dru ou „J. Veberſilge- 


mit ober ozne Koſt bei Familie 
18018 zu vermieten, Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 86. W. 8. 64661 


Arge, 


— 


...... 


d 
nike Éire 
WELT Ss, 


Rah 


411111 SE 222 


Der Zulafz. 


A 


i 


„Weißt du, Vetter, wenn ich mal heirate, mach' ich meine Hochzeitsreife per Flugſch 


w 


„"Schön — vergiß aber nicht, deinen Vermählungsanzeigen gleich hinzuzuſetzen: Kranzſpenden werden dankend 


abgelehnt.“ 


„Ich weiß nicht, was ihr alle an der jungen Witwe beſonderes findet.“ 


ut auch nichts zu finden, liegt alles feſt auf der Bank.“ 


Auf der Serreniniel, 


Druck von H. S. Hermann in Berlin. 


e TTT Ee — —— 
Herausgeber: J. Peterſilge's Erben in Lodz. Redakteur: D. Peterſilge in Lodz. i i . 


Wink mit dem Zaunpfahl. 
Er: Fräulein Mieze, tanzen ja heute ſo leicht! 
Sie: Das kommt, weil ich 'n leeren Magen hab. 


E 


Ein Roman. 
(Gefunden als Notizbuchblatt.) 
Febr. 28. Inſerar betr. Schreibmaſchiniſtin M. 3,50 
März 15. Halbmonatliches Gehalt für 
Schreibmaſchiniſtin ... . . „, 50,.— 
„ 16. Veilchenſtrauß für's neue 


Schreibmaſchinenfräuleinn .. „ 1.— 
„ 24. Moſen für die Schreibmaſchinen⸗ 
Dame P 3.— 


„ 31. Halbmonatliches Gehalt für 
Fräulein Klapperich h... . „, 75.— 
April 2. Oſtereier für Frau und Kinder „ 10.— 
„ 3. Oſterhaſe (gefüllt) für Fräulein 
Iba Klapperi ch... % 25.— 
„ g. Souper mit Frl. J. K.. Ze 
„ 12. Theater und Souper mit Ida „ 72.— 
„ 15. Ida's Ge halle... „ 100.— 
„ 16. Ausflug mit Ida nach Ppſendorf „ 45.— 
„ 17. Pelzmantel für meine Frau „ 1500.— 
„ 17. Frl. K. 's Halbmonats⸗ Salär ö 
bis J. Mai. „ 50.— 
„ 17. Seidenkleid für Schwiegermama „ 200.— 
„ 18. Inſerat: „Junger Mann geſucht 
ür Schreibmaſchine“ .. . „ 3.50 
Summa M. 2168.— 
Ei b 
Neuer Titel, 

Sereniſſimus (zum Maler, der die Grenze 
pfähle ſeines Ländchens friſch geſtrichen hat): Ah, 
haben Landesfarben famos neu geſtrichen, ernennen 
Sie deshalb zum Hof-Landſtreicher. 


Beideis. 

Arzt: Sie ſcheinen in der Sommer— 
ſriſche wieder zu wenig Bewegung gemacht 
zit haben! 

Patient: O, bill' ſchön, Herr Doktor, 
ich bin drauf zugerannt, . . . was ich 
nur konnt. Ich hab allein fünſundſiebzig 
Mark für verbotene Wege bezahlt 

aM 


Kommunismus, 

Köchin: Wie komiten Sie ſich von 
einem wildfremden Menſchen auf der 
Treppe küſſen laſſen? 

Dlenſtmädchen: Gott, es war fo 
dunkel . . . ich hab' gedacht, es ſei Ihr 
Bräutigam, Anna! 


N 


Druckfehler, 
Die vornehme Römerin pflegte täglich 
mehrere Stunden im Schwatzbad zu⸗ 
zubringen! 


Boshaft, 


Liebeserklärung. 
„Weisst du, was tch mag? 
Lieb haben mag dch dich!" — 
Sie gibt mir einen leichten Schlag 
Und ihr Atem streifte mich 
Und lachend sief sie „Lass mich geſin 
Wir sind im November, gelt? 
Wenn erst die Maienlüfte wehn, 
Kommen wir wieder auf die Welt. 


Dann, wenn die Herzen — der Liebe ver- 
schrieben, 
Vielleicht — gestalte ch dir, mich zu lieben, 


Nun lass uns von etwas anderem reden; 


Was liebst du mehr? Nelken oder 
Jjees eden??? 
Leo Heller. 
N 


Mangel an Übung. 
„Jeſſas,“ ſagte der Stelnhoferbauer, 
als er, der nicht ſchreiben kaun, unter ein 
Schrliftſtück feine drei Kreuzeln malen ſoll 
und ihm ſelbſt das ſchwer fällt... „ma 
verlerut's Schreiben ganz, wann ma's 
lang net tuat.“ 


„Sieh doch, Otto, — dort ſteht deine reiche Erbtante; die ſchaut ja 
ganz verzückt den Pavian in dem Affenkäfig an!“ 
„„ Verflucht! — Die wird doch nicht gar am Ende noch 


heiraten wollend!““ 


dernls“ R , SS 
„Bln er EINER A 
„Donnerwetter! Immer wenn — NIIIISE 
ich den Mund öffnen will, um ihr was — 


Nettes zu jagen, — fliegt mir fon’ Falter in den Mund.“ 


Dle Folgen. 


Einfache Rechnung. 
Tante: Wieviel Gebote gibt es, Hänschen d 
„Zehn.“ 
„Richtig! Und wie, wenn du eins davon brichſt?““ 
„Daun blieben noch neun!“ 


Hus dem leben, 

Neulich ſitzt mir ein Junge in der Straßenbahn gegenüber, der 
Pflaumen ißt. Die Pflaumen find madig, mehr als madig; ſchon beim 
Anſehen wird einem ſchlecht. Der Junge ftopft fie ruhig in den Mund. 
— „Aber, Bengel,“ ſag ich, guck dir doch die Pflaumen wenigſteus erſt 
an, wenn du fie in den Mund ſteckſt.“ — wë wer mir hüten.“ 


ER - "ez 


amm 


AN 


2 


„Ich fürchte mich nicht ſo vor der Influenza ſelbſt, als vielmehr vor ihren Folgen.“ 
„„So geht's mir auch! Die Doktorrechnung iſt immer ſo ſchrecklich hoch!“ 
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Deshalb! 
Die kleine Ilka tft photographtert worden, und der 


Schaufenſter vergrößern zu dürfen. Einige Wochen ſpäter 
trifft eine bekannte Dame die kleine Ilka und begrüßt De 
mit den Worten: „Nein, Ilka, biſt du aber gewachſen!“ 
Stolz erwidert Ilka: „Ja, der Photograph hat mich auch 
vergrößert!“ 

* 


Nacht. 


Nun kommt die segensmilde Nacht, 
Die wohl noch jeden still gemacht. 


Die Blumen schliessen sanft sich zu 
Und atmen hier schon FCimmelsruh’. 


Könnt’ ich wie eine Blume sein, 
geh schlösse alle Wonnen ein 


In meiner Seele liefstem Grund, 
Kein Märchen hauchte je mein Mund. 


O Friedensreiche, Süsse, komm’, 


Mach’ mich wie eine Blame fromm. 
Arthur Stbergleit. 


E 


Stoßleufzer eines Ehegatten. 


„Ach, wle ſich die Zeiten ändern! Früher, als ich 
meine Frau kennen lernte und ſie noch Maſchinenſchreiberin 
in meinem Bureau war, habe ich ihr fünf bts ſechs 


war, ſie zu helraten, diktiert ſte mir Tag und Nacht!“ 
E 
4 . 
Berausgeredet. 


Richter: Ste haben Ihren Nachbarn vom Fenſter 
aus „Alter Eſel“ geſchimpfkd 


mit dem „alten Eſel“ habe ich mich ſelber gemeint! 


Prakfiſchl. „Ich habe meinem Mann zum Geburtstage eine wunder⸗ Richter: Warum haben Ste es dann fo laut glaat? 
volle Geldtaſche geſchenkt!“ — „„Und etwas darin?““ — Angeklagter: Ach, Herr Richter, ich bin ja leider 
„Ja, ſelbſtverſtändlich, — die Rechnung!“ furchtbar ſchwerhörtgl f 
Bezeidinend. 5. 4 5 A1, 


Mieter (der ſich beim Hauswirk beſchwert): Und dann g N Ges N en 


Aber 


der ewige Lärm, vier Klaviere haben wir im Haus, auf 
denen fortwährend herumgepaukt wird, Herr, das tft kein 
Gartenhaus, nein, das iſt der reinſte Saitenflügel. 


E ` 


Veriuchsweile, 


Gnädige (zum Mädchen). Nannt, von meinem 
Tollettentiſch fehlt die Tube mit der Falken⸗Creme! 

Mädchen: Ach ja, Madam, ich hab' fe uff Ihre 
Schuhe geſchmiert, weil die fo viele Falten Haben! 


E 
Entichuldigung, 
Dein Sohn Karl letdet an Schwindelanfällen und Bei der Schmiere. 1 
kann daher heute die Schule nicht beſuchen. Ich bitte Direktor: Nanu, Sie verkaufen an der Kaffe Obft? 
ben Herrn Lehrer, dieſen Schwindel zu entſchuldigen „„Jawohl! Sie wiſſen doch, es macht dem Publikum nun einmal 


Achtungsvoll Peter Kurz, Spaß, Obſt nach der Bühne zu ſchmeißen!““ 


Photograph bittet um die Erlaubnis, das Bild für ſein 


Stunden täglich diktiert, und jetzt, wo ich fo dumm 


Angeklagter: Das iſt ein Irrtum, Herr Richter, 


Der Kapaljer. 

Das Tanzſtunden-Kränzchen neigt ſich dem Schluſſe zu. Ein Backfiſch klagt: Schrecklich, jetzt habe ich keine Begleitung 
und muß noch eine Viertelſtunde weit gehen — in ſo ſpäter Stunde allein! u 

Und der Tänzer antwortet wohlwollend: Da hab' ich's beſſer, — ich hab' bloß drei Minuten! 


Die lieben Frauen. . Die Dichtersgattin. 
„Na, Schulze, morgen geht's auch auf die Reiſe was? Haben. „Sag mal, Emil, du ſcheinſt ja mit deiner Muſe auf ſehr ge⸗ 


Ste denn ſchon gepackt?“ , l Bee ſpanntem Fuß zu leben!“ — „„Wieſo?““ — „Weil ſie dich gar nicht 
„Nee, die Arbeit hat mir meine Frau abgenommen. Die hat mehr beſucht. Und es iſt doch die Höchfte Zeit, daß du mir ein Herbſt— 
die Koffer ſchon mit ihren Sachen vollgepackt!“ kleid und einen neuen Hut zuſammendichteſt.“ 


